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Unser Titelbild 
Bei den Maschinenvorlührungen auf der agra 86 
war der neue Möbilkran/·bagger FORTSCHRITT 
T 188 ein Anziehungspunkt für viele Besucher. 
Diese vollhydraulische Maschine einer neuen Ge· 
neratlon ist universell einsetzbar . Ihre technischen 
Daten - Tragfähigkeit 3,6 t, Motorleistung 51 kW, 
Umschlagleistung 150 t/h, Steigfähigkeit 45% - er · 
möglichen eine Steigerung der Produktivität ge· 
genüber dem Vorgängertyp um 50 %. 
Zu den Vorzügen des T 188 gehören die ergono· 
misch günstigen Bedingungen für den Me~hanlsa· 
tor sowie die optimale Auslegergeometrie, die 
große Grabetiefen. Reichweiten und Ausschütthö· 
hen mit einer Auslegerausrüstung ermöglicht. 

(Foto: G. Hammer) 

agrartechnik, Berlin 37 (1987) 1 

6. Wissenschaftlich·technische Tagung der WS "Chemisierung der Pflanzenproduk· 
tion" der KDT . ... . .. .. ..... ..... .. .. .. . ..... . ........... . . . . ......... . 

Chemisierung in Fakten und Zahlen ... ........ . ... ... . ... . ....... . . .. ... . . . 

Heymann, W./Schultz, U./Diezemann, B./Seidler, F./Heumann, W. 
Untersuchungen zur Auswahl eines perspektivischen Agrarflugzeugs für den Einsatz in 
der Landwirtschaft der DDR . . . . ................ . ... . . ... . .. ... . ......... . 

Leiste, H. 
Neue Rationalisierungsmittel für die agrochemischen Zentren . .. ...... . ...... .. '.' 

Mönicke, R./Conrad, M. 
Elektronisch gesteuerte Dosiereinrichtung für Mineraldüngermischanlagen ... . . ... . 

Hannusch, L./Viehweg, A. 
Einflußfaktoren auf Arbeitsqualität und Leistung bei der Mineraldüngung . ... . .. ... . 

Brinschwitz, W./Kämpfe, K./Lucks, E. 
Kombination der Mineraldüngung mit Arbeitsgängen der Bodenbearbeitung, Aussaat 
und Pflege . . ....... . . . .. .. . .. ..... .. ... ... . . ... . .................. . .. . 

Tündlk, F. 
Maschinen für die Flüssigdühgung .aus der UVR .... . ..... .' . . .. .. ... . ... . . . . . . . 

jany, H./Wenzel, G./Hartkopf, Gisela 
Beständigkeit von Werkstoffen gegenüber Ammonnitrat·Harnstoff·Lösung .... .. .. . . 

jany, 1-1. 
Hinweise zur Befestigung und Sanierung chemisch belasteter Lager· und Fahrflächen 
in agrochemischen Zentren .. . ........ .. .. . ... .. . . ........ . ....... . 

Lippert, j./Mönicke, K. 
Instandhaltungsaufwand für Mineraldüngerstreuer im ACZ Laußig . . ... .. . . ... . .. . 

Rump, A. 
Prüfung neuer Pflanzenschutztechnik in der DDR . .... . . . . . .... .... . . .. . . ... .. . 

Zschaler, H./Leiste, H. 
RationaliSierungsmaßnahmen an Pflanzenschutzmaschinen .. . . ... . ... ... ....... . 

Lamfalusi, I. 
.. Agroprozessor V" zur Regelung und Funktionskontrolle der Applikation mit pflanz~· 
schutzmaschinen der UVR . . ..... . . .... .. ... ..... . ................ ...... . 

Zimmermann, K. ·H./Selix, M. 
Verfahren zur Festmistbereitung aus Gülle und Stroh . .. .. . . .......... . .. . .. . . . . 

Türk, M. 
Bemessung von Druckrohrleitungen zum Fördern von trockensubstanzreicher Rinder · 

3 

4 

5 

7 

9 

12 

14 

15 

17 

18 

20 

21 

28 

30 

32 

gülle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34 

Leja, M. 
Projektierungsrichtlinie zur Einordnung der Beiztechnik in das Gesamtmaschinen· 
system der Saatgutaufbereitu'1g . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 

Wukasch, H./Lehmann, B. 
Das Modell BEST - ein Beitrag zur Ausarbeitung der Mechanisierungskonzeption der 
Pflanzenproduktion ..... . . .. ..... . .. ... . . ........ . : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 

Kurz informiert . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . 39 

Landtechnik(er) auf der agra 86. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 

Aus dem Veranstaltungskalender 1987 .. ... .. ........ .. .... . ..... . . . .... 2. U.-S. 

Prüfberichte der ZPL Potsdam·Bornim . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3. U.-S. 

Jahresinhaltsverzeichnis 1986 ................. ,' . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. I-IV 



COAEP>KAHHE 
XI1MI13a411R 
6-aR HaY'lHO-TeXHI1'leCKaR KOHcPepeH411R CeK41111 TeXHI1'leCKO~ 

na"aTbl "XI1MI13a4I1R paCTeHl1eBOACTBa" . . . . . - . - ... . .. - . - ... . 

<»aKTbl 11 411cPPbl no XI1MI13a41111 .. - - . - - ... ... - - . - . - . ...... . 

Xe~MaH B./ WY"T4 y./ AI14eMaH Ei./ 3e~AAep <»./ XeYMaH -B_ 
II1cc"eAOBaHI1R no Bbl60py nepCneKTI1BHOrO Ce"bCKOX03R~CTBeH­
Horo 'caMo"eTa AMI I1CnO"b30BaHI1R B ce"bCKOM X03R~CTBe rAP. _ . 

!\e~CTe X_ 
HOBble cpeACTBa pa4110Ha"113a41111 AMI arpOXI1MI1'leCKI1X 4eHTpoB -

MeHI1Ke P./ KOHpaA M . 
YnpaMReMbl~ MI1KpOnp04eccopOM A0311POBl1.II1K AAR CMeCI1Te"b-
HblX YCTaHOBOK MI1Hepa"bHblx YA06peHI1~ _ . __ _ . . _ . _ . __ __ . _ . _ 

XaHHYw AI <»I1Ber A. 
<»aKTopbl, 8"I1RlOl1.Il1e Ha Ka'leCTBO pa60Tbi 11 np0I13BOAI1Te"bHOCTb 

3 

4 

5 

7 

9 

MaWI1H BHeCeHI1R MI1Hepa"bHblX YA06peHI1~ . _______ __ . _ . __ . _ 12 

EiPl1HWBI1T4 B./ KeMnq,e K./ !\YKC 3 . 

agrartechnik 

CONTENTS 
Chemicalization 
6th scientifico-technological conference of the department 
"'Chemicalization of Plant Production" of the GOR engineer's or-
ganization ..... . .. ....... .......... . . ....... .... _ . .. . 

Chemicalization in facts and figures ....... . . ... .... . . . . ... . 

Heymann, W./Schultz, U./Oiezemann, B./Seidler, F./ 
Heumann, W. 
Investigations concerning the choice of a perspective agricultural 
aircraft for the use in GDR agriculture .... .. . ... . .... ...... . 

Leiste, H. 
New means of rationalization in agrochemical centres . .. ..... . 

Mönicke, R./Conrad, M. 
Electroniclllly contro"ed dosing mechanism for fertilizer mixing 
plants . ...... ...... . .... ..... .. .... .... .... . . ....... . 

Hannusch, L./Viehweg, A. 
Factors of influencing the operating quality and tapacity in distri-

3 
4 

5 

7 

9 

buting fertilizers .... .... ... . . .. .. . . .... . ..... ........ .. 12 
CO'leTaHl1e BHeCeHI1R YA06peHI1~ C 06pa60TKo~ nO'lBbl, noceBOM 
11 pa60TaMI1 no YXOAY 3a nOCeBaMI1 - . - - - . - - - . _ . _ . __ . - - - - . - - 14 Brinschwitz, W./Kämpfe, K./Lucks, E. 

. A combination of fertilizer distributing with procedures of tilling, 
TIOHAI1K <»_ 
MaWI1Hbl AAR BHeCeHI1R )l(I1AKI1X YA06peHI1~ 113 BHP . _ . __ . _ . _ . . 15 

l1Hbl X./ BeH4e" r./ XapTKoncP r_ 
npO'lHOCTb MaTepl1a"OB no OTHOWeHl11O K paCTBOpaM HI1TpaTa aM-
MOHI1R 11 MO'leBI1Hbl . __ . __ . __ ..... ___ __ . _ . _ . . _ . _ . _____ _ . 17 

l1Hbl X-
PeKOMeHAa41111 no nOKpblTl11O 11 peMoHTY n"Ol1.laAOK 11 Aopor B 
arpOXI1MI1'leCKI1X 4eHTpax, nOABep)l(eHHblX B03Ae~CTBI1IO XI1MI1Ka-
TOB. __ . __ _ . __ __ . . _ . __ . _ . _ . _ . __ . _ . __ . _ . _ . __ . _ . ____ . 

!\l1nnepT 111./ MeHI1Ke K_ 

18 

3aTpaTbi Ha TeXHI1'leCKOe 06C"Y)I(I1BaHl1e pa36paCbIBaTe"e~ 
MI1Hepa"bHblX YA06peHI1~ B arpOXI1MI1'leCKOM 4eHTpe !\aycl1r . __ . 20 

PYMn A. 
II1cnblTaHl1e HOBO~ TeXHI1KI1 no 3a~I1Te paCTeHI1~ . __ _ .. _ . __ __ . 21 

LlwaAep X./ !\e~cTe X-
MepOnpl1RTI1R no pa~110Ha"113a41111 pa60Tbi MaWI1H no 3al1.ll1Te pa-
CTeHI1~ __ . _ . __ . . ___ . _ . ____ . _ . _ . _ . __ .. _ . _ . __ __ . ____ . _ . 28 

'!\aMcPa"ywl1 111. 
.Arponp04eccoP V" AAR perY"l1pOBaHI1R 11 KOHTPO"R pa60Tbi Ma­
WI1H no 3a~I1Te paCTeHI1~ 113 BHP npl1 06pa60TKe neCTI1411AaMI1 . 30 

LlI1MMepMaH K.-X.I 3e"I1KC M . 
Cnoc06b1 06pa60TKI1 HaB03a 113 )l(I1BOTHOBOA'leCKI1X CTOKOB 11 CO-
"OMbl . ______ . _ . _ .. . . _ . ___ _ . _ . _____ ____ _ . __ . _ . _ . _ . ___ 32 

TIOPK M _ 
OnpeAe"eHl1e napaMeTpOB HanopHblX Tpy60npoBOAOB AAR TpaHC­
nOpTl1pOBKI1 )l(I1AKOrO, 60raTOro CYXIoIM Bel1.leCTBOM HaB03a CKOTa _ 34 

!\e~a M_ 
II1HCTPYK410111 no npOeKTl1pOBaH111O BK"IO'leHIoIR npOTpaMI1BatO~e~ 
TeXHI1KIoI B Cl1cTeMY MaWIoIH AAR 06pa60TKI1 ceMRH __ . __ __ . ___ . _ 37 

BYKaw X./ !\eMaH Ei . 
MOAe"b EiECT - BKMA B pa3pa60TKY KOH4en411101 MeXaHI13a410111 
paCTeHl1eBOACTBa . ___ . _ . _ . _ . _ . __ ___ __ . _ . _ .. _ . __ . _ . _ . _ . _ 38 

KpaTKaR I1HcPOPMa411R __ . _ . _ ... _ ... __ . _ . ___ . _ . . __ . __ . _ _ _ 39 

Ce"bCKOX03R~CTBeHHaR TeXHI1Ka Ha BblCTaBKe arpa 86 

1113 MepOnpl1J1TI1~ TeXHI1'leCKO~ naMTbl Ha 1987 r . ... 

OT'leTbl 06 I1CnblTaHIoIRX ce"bX03TeXHI1KI1 

. ___ . .... . 40 

2-R CTp. 06". 

B LlIl1C B nOTcAaMe-EiopHI1Me ...... ..... . . . . .... 3-R CTp. 06". 

CTaTbI1, ony6"I1KoBaHHble B 1986 r. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . I-IV 

2 

sowing and cultivation ... .. . . ........ ...... ... . . .. ..... . 14 

Tündik, F. 
Machines for liquid fertilizer distribution from the Hungarian Peo-
ple's Republic ... . ...... ....... ... _ .. .. .. ......... .. . . 15 

jany, H./Wenzel, G./Hartkopf, G. 
Resistance of materials against a solution of ammonium nitrate 
and carbamide ..... .... . ....... . .. . .. . .. . . . . . . . .. . .. . . 17 

jany, H . 
Advices for fastening and restoration of storing and yard ' spaces 
being loaded with chemicals in agrochemical centres . .... ..... 18 

Lippert, j./Mönicke, K. 
Expenditure for maintenance of fertilizer distributers in ACZ Lau-
ßig ... ... . . . . . ... . ........ .... .. . . .... ...... ..... .. . 20 

Rump, A. 
Test of new plant-protective technology in the GOR .. . ....... . 21 

Zschaler, H.lLeiste, H. 
Measures of rationalization of plant protective machines . . . . . ... 28 

Lamfalusi, I. 
"Agroprozessor V" for controlling and checking the application of 
Hungarian plant protective machines . . . ... ....... . . ........ 30 

Zimmermann, K.-H./Selix, M. 
A method for the preparaÜon of solid manure from liqu id manure 
and straw ..... . .... ...... : ... . . •.. , . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32 

Türk, M. 
Oimensioning of pressure pipes for delivery of manure from catt-
les having a high solid percentage ... .. . ........ ......... . . 34 

Leja, M . 
A guiding rule for involving the dressing procedure in the total 
equipment for seed preparation ........ . . ..... . . . . .. . . . . .. 37 

Wukasch, H./Lehmann, B. 
The model BEST - a contribution to elaborate the conception of 
mechanization in plant production ... ... . .. .... . . ...... .. . . 38 

Information in brief . ... . .... ... . .. .... . . . .. __ . ... . . .... 39 

Agricultural engineering on agra 86 ... . . ~ . . . __ . .......... . . 40 

From the list of events in 1987 . .. .... ...... _ . . . . 2nd coverpage 

Test re ports of ZPL Potsdam·Bornim ... .... .. . . .. 3rd cover pa'ge 

Annual index of 1986 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. I-IV 

agrartechnik, Berlin 37 (1987) 1 



6. Wissenschahlich-technische Tagung 
-der WS "Chemisierung der Pflanzenproduktion" der KDT 

Die 6. Wissenschaftlich-technische Tagung 
der WissenschaftlichEm Sektion "Chemisie­
rung der Pflanzenproduktion" der Kammer 
der Technik fand am 16. und 17. September 
1986 in Halle mit mehr als 300 Teilnehmern 
aus agrochemischen Zentren, Landwirt­
schaftlichen Produktionsgenossenschaften, 
VEB Kreisbetrieb für Landtechnik, Institu­
ten, Hoch- und Fachschulen und aus der In­
dustrie statt. Die Veranstaltung unter dem 
Thema "Technik und Rationalisierung bei 
der Anwendung von Agrochemikalien" 
wurde vom neuen Vorsitzenden der WS, Dr. 
sc. agr. K. Kämpfe, geleitet. 
Die sich aus diesem Thema ergebenden viel­
schichtigen Probleme, Erkenntnisse und Auf­
gaben wurden In folgenden Komplexen be­
handelt: 
- Technik und Applikation zur Mineraldün­

gung 
- Pflanzenschutztechnik und Rationalisle­

. rungsmaßnahrnen 
- Produktion und Nutzung organischer Dün­

ger 
- Flüssigdüngung und Kombination von 

Agrochemlkalien 
- Instandhaltung. 
Im Hauptreferat hob Dipl.-landw. Braun, Mi­
nisterium für Land -, Forst- und Nahrungsgü­
terwirtschaft, die steigende Verantwortung 
der Agrochemie für die Intensivierung der 
Pflanzenproduktion nach dem XI. Parteitag 
der SED hervor, wobei besonders die Agro­
chemikalien noch bewußter für die Repro­
duktion der Bodenfruchtbarkeit einzusetzen 
sind. Damit nehmen die Anforderungen an 
die agrochemlschen Zentren (ACZ) noch 
komplexeren Charakter an. Sie können nur 
erfüllt werden,' wenn die Kooperation zwi­
schen den ACZ und ihren Pflanzenproduk­
tionsbetrieben vertieft wird. Der Referent er­
läuterte, daß durch zielgerichtete und spar­
same Verwendung der Fonds der spezifische 
Aufwand an StIckstoffdünger in dEm jahren 
1981 bis 1985 von 2,8 auf 2,3 kg/dt GE ge­
senkt wurde und daß auch bei Phosphor und 
Kali ähnliche Senkungen erreicht wurden. 
Gleichzeitig konnte durch den Einsatz wirt­
schaftseigener organischer Dünger, die z. Z. 
etwa 50% des Nährstoffbedarfs decken, ein 
hoher Beitrag erbracht werden . Eine weitere 
Steigerung um 20 bis 25 % muß bis zum jahr 
1990 erreicht werden. 
Die agrochemischen Leistungen der ACZ 
sind in den letzten Jahren mit etwa 83 % bei 
der Stickstoffdüngung und mit 84 % bei den 
Pflanzenschutzmaßnahmen konstant geblie­
ben. Mit dem stärkeren Wirksamwerden der 
ACZ bei der Realisierung komplexer Maß­
nahmen zur Reproduktion der Bodenfrucht· 
barkeit und mit deri angestrebten Lösungen 
der Kombination der Düngung mit der Bo­
denbearbeitung und Aussaat sowie der 
Kombination verschiedener Agrochemika­
lien ist in den kommenden jahren eine Er· 
weiterung der agrochemischen Leistungen . 
zu erwarten. 
Im Themenkomplex Mineraldüngung wurde 
von Dr. jäschke, Institut für Düngungsfor­
schung Leipzig-Potsdam, über die Einsatz· 
erprobung der neuen traktorgebundenen 
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Minera)düngerstreuer D036, D037 und D038 
berichtet, die bei großen Streumengenberei­
chen und Arbeitsbreiten gegenüber der vor­
handenen Technik einen um 30 bis 40% ge· 
ringeren Kraftstoffverbrauch haben. Beson­
deres I nteresse fand der Aufsattelstreuer 
D038 für die Stickstoffdüngung. 
Zu den Auswirkungen der Qualität der Mine­
raldüngung auf das Ertragsniveau gab Dipl.­
Agr.-Ing. Viehweg, ACZ Großsteinberg, am 
Beispiel seines Betriebs eine umfassende In­
formation. Über einen Komplex von Maß­
nahmen zur Produktionsvorbereitung, Kam­
pagneplanung, technisch-funktionellen Vor­
bereitung der Düngerstreuer und zur Quall- ' 
tätsanalyse unter besonderer Berücksichti­
gung der Streugenauigkeit sowie durch das 
Zusammenwirken zwischen ACZ und LPG si­
chert das ACZ eine hohe Arbeitsqualität bei 
der Mineraldüngung. 
Mit dem Bericht von Dlpl.-Ing. Rump, Zen­
trale Prüfstelle für Landtechnik Potsdam·Bor· 
nim, erhielten die Teilnehmer Informationen 
über die Prüfung der neuen Pflanzenschutz· 
maschinen Kertitox Global·M, die wie die 
Kertltox K20/18·M auch zur Flüssigdüngung 
geeignet ist, und Kertitox K 20/18·F, die ab 
1987 anstelle des Typs K20/18 bereitgestellt 
wird, sowie über Modernislerungsmaßnah· 
men an den IIOrhandenen Pflanzenschutzma· 
schinen. Ergänzend wurde ein Überblick 
über die 2. Generation der Pflanzenschutz· 
maschinen Kertitox gegeben, die sich noch 
in der Prüfung befinden. 
Zur Pflanzenschutztechnik wurden außer· 
dem Vorträge über Rationalisierungsmaß· 
nahmen durch Dr. Zschaler sowie über Kon· 
troll- und 'Regeleinrichtungen durch Dr. Kaul, 
beide Institut für Pflanzenschutzforschung 
Kleinmachnow, gehalten. Als Gast aus der 
UVR referierte Dipl.-Ing. Lamfalusi, Landma· 
schinenwerk Mezögep Debrecen, zu dieser 
Thematik . 
In Realisierung einer Schlußfolgerung aus 
der 5. Wissenschaftlich ·technischen Tagung 
der WS wurden erstmalig Vortragsthemen 
über die Produktion' und den Einsatz organi· . 
scher Düngestoffe eingeordnet. Dazu sprach 
Dr. Reinhold, VEB WTÖZ Organische Dünge· 
stoffe und Torf Groß Kreutz, Bezirk Pots· 
dam. Im Vortrag über Verfahren der Fest· 
mistbereitung aus Gülle und Stroh in der 
LPG (T) Wegeleben, Bezirk Magdeburg, 
wurde gezeigt, daß die Gehalte des Festmi· 
stes an organischer Substanz und Pflanzen· 
nährstoffen annähernd die des Stalldungs er· 
reichen. Es wurde aber auch darauf hinge· 
wiesen, daß die Anwendung dieses Verfah· 
rens nur an speziellen Standorten ökono· 
misch gerechtfertigt ist. 
Die Ausbringung von festen organischen 
Düngern erfolgt durch das ACZ Altruppin, 
Bezirk Potsdam, seit 1983 in steigendem Um· 
fang im Zusammenwirken mit 6 Landwirt· 
schaftsbetrieben. Eine Brigade brachte 1985 
mit 5 Streüern T088 und einem Lader T174 
auf einer Fläche von 1500 ha 77,8 kt organi· 
sehen Dünger aus. 
Der Komplex der Flüssigdüngung und die 
Möglichkeiten der Kombination von AHL mit 
anderen Agrochemikalien fanden bei den Ta-

gungsteilnehmern aufgrund der Erwartun· 
gen der Praxis und der steigenden Bereitstel· 
lung von Ammonnitrat·Harnstoff·Lösung 
(AHL) besonderes Interesse. In seinem Vor· 
trag "Höhere Effektivität in der Pflanzenpro· 
duktion durch Kombination von AHL mit an· 
deren Agrochemikalien" berichtete 
Dr. Linke, Zentralstelle für Anwendungsfor· 
schung (ZAF) Cunnersdorf des VEB Kombi· 
nat Agrochemie Piesteritz, über die seit 1980 
durchgeführten Untersuchungen der ZAF 
Cunnersdorf . Danach sind zwei· und drelfa· 
ehe Kombinationen besonders in der Ge· 
treide· aber auch in der Kartoffelproduktion 
von AHL mit Pflanzenschutzmitteln (PSM) 
bzw. Mitteln zur Steuerung biologischer Pro· 
zesse (MBP) möglich. Einsparungen von 
durchschnittlich 0,2 AKh/ha und 0,9 I DK/ha 
wurden erzielt. Über "Erfahrungen bel der 
Anwendung von AHL in der AIV jessen" be· 
richtete Dr. Panick, ACZ jessen. 
Zu den TUL·Prozessen bel der Anwendung 
flüssiger Agrochemikallen sprach Dipl.­
Landw. Liefeid, VEB Ausrüstungen ACZ Leip· 
zig. Er behandelte die gegenwärtigen Mög­
lichkeiten für den Transport und die lage· 
rung von AHL, aber auch die noch bestehen· 
den Probleme bezüglich der Bereitstellung 
und Nutzung entsprechender Techni.k. 
Dagegen konnten die Tagungsteilnehmer 
aus dem Vortrag "Transport, Umschlag, La· 
gerung und Applikation flüssiger ' Mineral· 
dünger in der CSSR" von Dr. Saldi, For· 
schungsinstitut für Landtechnik Prag, ent· 
nehmen, daß die CSSR gegenüber der DDR 
auf diesem Gebiet einen beachtlichen Vor· 
lauf hat. 
Serienmäßig werden Tanklager aus email· 
liertem Blech, die in Form von Batterien 
oberirdisch aufgestellt werden, bzw. Tankla· 
ger aus glasfaserverstärkten Plasten produ· 
ziert. Für den Transport stehen LKW mit auf· 
gesetzten Behältern bzw. Tanksattelauflie· 
gern zur Verfügung, die über auswechsel· 
bare Behälter verfügen, die im Landwirt· 
schaftsbetrieb. gelagert werden können. 
Selbstfahrende Maschinen zur Applikation 
befinden sich in der Entwicklung . 
Als Schlußfolgerungen für die Arbeit der WS 
"Chemisierung der Pflanzenproduktion" der 
KDT aus der 6. Wissenschaftlich ·technischen 
Tagung ergeben sich u. a.: 
- Mitwirkung beim Aufbau von Arbeltsgrup· 

pen Wissenschaft und Technik in den 
ACZ 

- Einflußnahme und Mitwirkung bei der Ent· 
wicklung von Zusatzbaugruppen zur Kon· 
trolle und Regelung an Düngerstreuern 
und Pflanzenschutzmaschinen 

- Mitwirkung bei der Sanierung von Mine· 
raldüngerlagern 

- Einflußnahme auf die Schaffung von La· 
gerkapazitäten für AHL. 

Da im Rahmen dieses Tagungsberichts über 
die 6. Wissenschaftlich ·technische Tagung 
der WS "Chemisierung der Pflanzenproduk­
tion" nicht ausführlich auf alle Vorträge ein­
gegangen werden kann, werden . nachfol· 
gend in diesem Heft der "agrartechnik" aus­
gewählte' Beiträge wiedergegeben. 
A 4836 Dr. agr. H. Dünnebeil, KDT 
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Chemisierung in Fakten und Zahlen 

Die Chemisierung der Pflanzenproduktion 
hat in der DDR eine beachtliche Entwicklung 
genommen und einen hohen Stand erreicht. 
Dies betrifft sowohl den Einsatz von Mineral­
düngern und von Pflanzenschutzmitteln als 
auch von Mineraldüngungs- und Pflanzen­
schutztechnik .. 
Während im jahr 1965 rd . 156 kg Reinnähr­
stoffe in Form von N, P, K je ha LN einge­
setzt wurden, stieg der Fondseinsatz bis zum 
jahr 1985 auf rd. 200 kg je ha LN. Den Haupt­
anteil nehmen dabei mit rd. 66% die Stick­
stoffdünger ein. 
Eine beachtliche Entwicklung vollzog sich 
auch bei der Bereitstellung von Pflanzen­
schutzmItteln. Während im jahr 1965 rd. 
8200 t Wirkstoffe eingesetzt wurden, er­
höhte sich der Wirkstoffeinsatz bis zum jahr 
1985 um das 3fache auf rd. 26700 t. 
Im Verlauf der letzten 15 jahre hat sich die 
jährliche Düngungsfläche in der DDR von 
11,7 Mill. ha auf 13,7 Mill. ha erhöht. Diese 
Erhöhung betrifft ausschließlich die Stick­
stoffdüngungsfläche. Sie ist vor allem auf die 
konsequente Unterteilung der Stickstoffgabe 
zu Wintergetreide zurückzuführen . In Ver­
bindung mit dem schrittweisen Übergang 
zur Bestandsführung im Zeitraum bis 1995 
wird ein weiterer Anstieg der Stickstoffdün­
gungsfläche von gegenwärtig 9,3 Mill. ha 
auf 12,6 Mill. ha erwartet, der vor allem aus 
der weiteren Zunahme der Mehrfachunter­
teilung der N-Gaben zu Getreide resultieren 
wird. Aus dieser Gegebenheit leiten sich hö­
here Forderungen an die Entwicklung und 
Bereitstellung geeigneter Düngungstechnik 
und an die Modernisierung der vorhandenen 
ab. 
Auf dem Gebiet des Pflanzenschutzes 
schwankte die jährliche Behandlungsfläche 
in Abhängigkeit von der Schaderregersitu­
ation zwischen 7,4 Mill. und 9,8 Mill. ha. 
Den Hauptanteil am Arbeitsartenspektrum 
nahmen dabei die Herbizidapplikation mit 
durchschnittlich 3,8 Mill. ha und die Fungi­
zidausbringung ein . Auch beim Pflanzen· 
schutz wird in Verbindung mit der Bestands­
führung im Zeitraum bis 1995 mit einem An­
stieg des jährlichen Leistungsbedarfs auf rd. 
10,2 Mill. ha gerechnet. Dieser Anstieg wird 
prognostiziert, obwohl einerseits infolge der 
Einführung von Prognosemodellen . für den 
Schaderregerbefall und die konsequentere 
Durchführung von Behandlungsmaßnahmen 
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erst nach Überschreiten von kritischen 
Schwellenwerten ein Rückgang bestifDmter 
Arbeitsarten, wie z. B. Phytophthorabekämp­
fung, eintreten könnte, andererseits aber Ar­
beitsarten, wie Mehltau- und Rostbehand· 
lung oder die Anwendung von Mitteln zur 
biologischen Prozeßsteuerung, erheblich zu­
nehmen werden. 
Der Anteil der agrochemischen Zentren 
(ACZ) der DDR an der Durchführung der 
Chemisierungsarbeiten beträgt auf dem Ge­
biet der Mineraldüngung und des Pflanzen­
schutzes jeweils rd . 85 %, der Anteil der LPG 
und VEG rd. 15%. Damit sind die ACZ auch 
unter Berücksichtigung der zukünftig stei ­
genden Leistungs- und Qualitätsanforderun­
gen, der zunehmenden Operativität und Fle­
xibilität und der sich verändernden Behand· 
lungs- bzw. Düngungszeitspannen Hauptträ­
ger der Chemisierungsarbeiten in der pflan· 
zenproduktion. Die ACZ verfügen zur Durch­
führung der Chemisierungsarbeiten sowohl 
über einen hohen Qualifizierungsstand als 
auch über langjährige Erfahrungen und über 
einen leistungsfähigen Bestand an Dün­
gungs- und Pflanzenschutzmaschinen, die 
unter Berücksichtigung der weiteren Vertie· 
fung der kooperativen Zusammenarbeit mit 
ihren Pflanzenproduktionsbetrieben gute 
Voraussetzungen zur Erfüllung der steigen­
den Anforderungen sind. Gegenwärtig ste­
hen zur Durchführung der PK-Düngung und 
Kalkung über 2000 LKW·Streuaufsätze D032 
und zur N-Düngung über 2500 LKW·Streuer 
D035 zur Verfügung. Die zukünftigen Anfor­
derungen aus der Bestandsführung erfor­
dern eine weitere Erhöhung des Bestands an 
Stickstoffstreuern bzw. eine Senkung der 
jährlichen Stickstoffdüngungsfläche je 
Streuer. Auf dem Gebiet des Pflanzenschut­
zes stehen rd. 5500 Anbau- und Aufsattelma­
schinen sowie LKW-Spritzen und rd. 800 Ge­
räte der Serie S zur Verfügung. Hinzu kom­
men über 200 Agrarflugzeuge zur Durchfüh· 
rung beider Arbeitsarten. 
Unter Berücksichtigung dessen, daß mit der 
einfachen Reproduktion der Applikations­
technik eine Verbesserung der Typenstruk­
tur und eine Modernisierung im Rahmen der 
Instandsetzung zunehmend eintreten wird 
bzw. erreicht werden muß, sind bis in die 
90er jahre hinsichtlich der quantitativen An­
forderungen keine grundsätzlichen Kapazi­
tätsprobleme bei der Absicherung des Lei· 

stungsbedarfs pei der Düngung und· beim 
. Pflanzenschutz zu erwarten. Dies trifft je­
doch nicht auf die Stickstoffdüngungstech­
nik zu_ Hier ist davon auszugehen, daß die 
qualitativen Anforderungen an die Dün­
gungs- und Pflanzenschutztechnik erheblic~ 
steigen werden. Es wird erforderlich, daß 
solche Fragen, wie die Funktionskontrolle 
und Funktionsüberwachung sowie die stän­
dige Information des Mechanisators über 
wesentliche, die Arbeitsqualitäts- und Lei­
stungsparameter beeinflussende Funktionen, 
in der Forschung gemeinsam mit der Land­
maschinenindustrie bearbeitet und dazu ent­
sprechende Zusatzbaugruppen entwickelt 
werden, die auch im Zuge der Modernisie· 
rung und technischen Vervollkommnung der 
vorhandenen Applikationsmaschinen schritt­
weise in die Praxis zu überführen sind. Resul· 
tierend aus der BestandsfOhrung und Be· 
standsüberwachung sind für Mineraldünger· 
streuer Zusatzbaugruppen und Einrichtun­
gen für die Verabreichung differenzierter 
Nährstoffgaben auf Schlagteilen eines Ge­
samtschlags zu entwickeln, die eine exakte 
stufen lose Mengenregulierung während der 
Fahrt ermöglichelh Zur Einhaltung der For­
derungen des Umweltschutzes werden die 
Entwicklung und Ausrüstung der Streuer mit 
Einrichtungen zur Arbeitsbreitenbegren­
zung, die das Bestreuen von Wegen, Stra­
ßen, Feldrändern und Vorflutern ausschlie­
ßen, unumgänglich. Die Einhaltung einer 
ständig hohen Arbeitsqualität und Verteilge­
nauigkeit macht für alle Maschjnen zur Aus­
bringung von Mineraldüngern und Pflanzen­
schutzmitteln die Funktionskontrolle und 
Funktionsüberwachung erforderlich.' Dabei 
muß auch die notwendige Information des 
Mechanisators über solche Parameter, wie 
Ausbringmenge, Behälterfüllstand, Fahrge­
schwindigkeit, behandelte Fläche, Schleu· 
derscheibendrehzahl, Funktion der Düsen 
u. a., gewährleistet sein. Die Bearbeitung die­
ser Fragen ist auch für die Mitglieder der 
KDT in den Betrieben und wissenschaftli· 
chen Einrichtungen eine anspruchsvolle Auf­
gabensteIlung, deren erfolgreiche Lösung 
umfangreiche Initiativen und Ideen sowie ko­
operatives Zusammenwirken vieler Diszipli­
nen der Mechanisierungs- und Agrarfor· 
schung erfordern wird. 

Dr. sc. agr. K. Kämpfe, KDT 
A 4831 

Für die Applikation von Mineraldüngemitteln 
steht der Landwirtschaft ein breites Sorti · 
ment von leistungsfähigen FORTSCHRITT­
Düngerstreuern zur Verfügung 
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Lochbandleser 
2 Seriendrucker 
1 Stanzer 
1 Trommelsteuergerät mit mindestens 3 Ma-

g[lettrommelspeichern PBB 204-2. 
BEST ist in der Sprache FORTRAN geschrie­
'ben und läuft unter dem FORTRAN-Betriebs­

.. system FOBS4200 (trommelorientiert). 
Die Kurzdokumentation des vorgestellten 
Modells ist über das Forschungszentrum für 
Mechanisierung Schlieben/Bornim zu bezie­
hen [2]. 

Kurz informiert 

3. Angebotsmesse Wissenschaftlicher 
Gerätebau 
Zur Förderung ' der Nachnutzung wissen­
schaftlich-technischer Leistungen findet in 
der Zeit vom 24. bis 26. März 1987 an der 
Karl-Marx-Universität Leipzig die 3. Ange­
botsmesse Wissenschaftlicher Gerätebau 
statt. 
Im Rahmen dieser Veranstaltung sind alle im 
Koordinierungsrat Wissenscnaftlicher Gerä­
tebau verbundenen Bereiche, die Akademie 
der Wissenschaften der DDR, das Ministe­
rium für Hoch- und Fachschulwesen und die 
Akademie der Landwirtschaftswissenschaf­
tEln der DDR, mit Exponaten vertreten. 
Über 100 wissenschaftlich-technische Lei­
stungen in Form von Baugruppen und Gerä-

. ten sowie Software werden vorgestellt und 
zur NachnutZung angeboten. 
Die fachliche Palette der Exponate ist breit 
gefächert. Sie umfaßt beispielsweise 

- Gerätetechnik zur Messung mechani­
scher, elektrischer und physikalischer 
Größen 

- spektroskopische und chromatografische 
Gerätetechnik 

- Geräte zur Präparation und Analyse biolo­
gischer Objekte 

- Baugruppen und Geräte zur Informations­
erfassung und -speicherung sowie Hard­
und Software für Rechentechnik 

- Gerätetechnik zur Diagnostik und Thera-
pie in der Medizin. . . 

Um die Nachnutzung der angebotenen Lei­
. stu ngen zu erleichtern, wi rd den Interessen­
ten umfangreiche Unterstützung gegeben . 

Die Hilfe reicht dabei vOn der Bereitstellung 
umfassender Unterlagen zum Nachbau über 
die Unterstützung bei der Inbetriebnahme 
bis hin zur Übernahme schwieriger Detaillö­
sungen durch die anbietende Einrichtung 
oder die Lieferung kompletter Baugruppen 
und Geräte. 

Die Präsentation der Exponate wird durch ei­
nen computergestützten Informationsstand 
ergänzt, an dem sich' die Besucher über wei­
tere Leistungen des Wissenschaftlichen Ge­
rätebaus im Bereich des Koordinierungsrats 
informieren können. 

In bewährter Weise wird vor der Angebots­
messe ein Katalog herausgegeben, der eine 
Kurzbeschreibung aller Exponate enthält. Mit 
Hilfe des Katalogs können sich die Interes­
senten zielgerichtet vorbereiten und den Mes­
sebesuch selbst vorrangig zur Führung von 
Fachgesprächen mit dem Stand personal und 
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3_ Zusammenfassung 
Zur rationellen Darstellung der quantitativen 
Entwicklung der Mechanisierung mobiler 
technischer Arbeitsmittel der Pflanzenpro­
duktion kann das erarbeitete Modell BEST ei­
nen wesentlichen Beitrag leisten [2]. Darüber 
hinaus' werden durch die Nutzung dieses 
Modells die Bearbeitung umfassend rationali­
siert, der subjektive Einfluß wesentlich ver­
ringert, die Aussagekraft erhöht und eine 
Vielzahl von Variantenberechnungen in ei ­
nem relativ kurzen Zeitabschnitt möglich . 

zur Vorbereitung von Nachnutzungsverein­
ba ru ngen verwenden. 
Die Kataloge werden ab Januar 1987 an die 
Einrichtungen im Bereich des Koordinie­
rungsrats Wissenschaftlicher Gerätebau und 
an potentielle Interessenten in der Industrie 
sowie in anderen Bereichen verschickt. 
Interessenten, die nicht zum o. g. Kreis gehö­
ren, wenden sich bitte an: 
Koordinierungsstelle für den Wissenschaftli­
chen Gerätebau des Ministeriums für Hoch­
und Fachschulwesen, Ingenieurhochschule 
Mittweida, Platz der DSF 17, Mittweida 
9250. 

Dipl.-Ing. K. Held 

4. Tagung Agrophyslk 
Die 4. Tagung Agrophysik findet vqm 
30. März bis 3. Apri/1987 in, Rostock, Haupt­
gebäude der Wilhelm-Pieck-Universität, 
statt_ Als Schwerpunkte der Veranstaltung, 
die von der Physikalischen Gesellschaft 
der DDR, der Sektion Physik der Landwirt­
schaft an der AdL der DDR, der Ingenieur­
hochschule Berlin-Wartenberg und der Ge­
sellschaft für physikalische und mathemati ­
sche Biologie der DDR organisiert wird, sind 
vorgesehen: 
- Physikalische Eigenschaften von Stoffen 

und Produkten in der Land- und Nah­
ru ngsgüterwirtschaft 

- Beiträge der. physikalischen Forschung 
zur Anwendung der Mikroelektronik und 
Prozeßautomatisierung in der Landwirt­
schaft 

- Physikalische Methoden zur großräumi­
gen Kontrolle der klimatischen Bedingun­
gen und der Ertragsbildung in der Land­
wirtschaft 

- Rationelle Energieanwendung und alterna-
tive Energiequellen. 

Für den Tagungsablauf sind Übersichtsvor­
träge und Originalmitteilungen (Poster bzw. 
Kurzvorträge) geplant, die auch in einem Ta­
gungsband veröffentlicht werden sollen . Die 
verbindliche Anmeldung und Zimmerbestel­
lung (beschränkte Bettenkapazität) ist bis 
zum 16. Januar vorzunehmen . 
Anfragen sind zu richten an: 
Physikalische Gesellschaft der DDR, Am 
Kupfergraben 7, Berlin 1080. 

Prof. Dr. sc. nat. j. Hellebrand 

Wissenschaft und bäuerliche Erfahrung 
für mehr Rüben -
Anwendersemlnar In Markkleeberg 
Die Genossenschaftsbauern der DDR wollen 
die Zuckerrübenerträge im laufenden Fünf-

Literatur 
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jahrplan auf 370 bis 400 dtlha steigern. Mit 
dem hohen Aufkommen sollen nicht allein 
die mehr als 30 Kombinate der Industrie und 
die Bevölkerung mit den Produkten aus dem 
Rübenbau versorgt, sondern auch mehr Fut­
termittel für die Viehwirtschaft erzeugt wer­
den . Wie dieses volkswi_rtschaftlich notwen ­
dige Ziel zu erreichen ist, berieten Wissen­
schaftler und Praktiker aus allen Bezirkeri der 
Republik auf einem Anwenderseminar im 
August 1986 in Markkleeberg. Während der 
Veranstaltung wurden resultierend aus den 
Ergebnissen der zurückliegenden Jahre Hin­
weise gegeben, wie ·man bäuerliche Erfah­
rungen mit neuen wissenschaftlich-techni­
schen Maßnahmen verbinden kann, um Re­
serven zu erschließen. Zum Beispiel wird das 
nutzbare Ertragspotential der Sorten gegen­
wärtig nur zu etwa 60 % ausgeschöpft. 
Wesentliche Ursachen für zu geringe Erträge 
im Zuckerrübenanbau sind ungenügende 
Versorgung der Böden mit Humus, Nichtein­
halten der notwendigen Anbaupausen von 
vier jahren und zu hohe Ernteverluste. Als 
eine der Hauptursachen bezeichneten Wis­
senschaftler das mangelnde Nährstoffange­
bot im Frühjahr. Dadurch wachsen die 
Pflänzchen zu langsam und schließen den 
Bestand zu spät. So kann die intensive Ener­
gieeinstrahlung bis Ende juni nur mit einer 
geringen Blattmasse für die Photosynthese 
genutzt werden. Um den Landwirten eine 
gute Möglichkeit zu geben, den Stickstoffge­
halt im Frühjahr rasch auf jedem Schlag zu 
testen, haben Wissenschaftler des Instituts 
für DGngungsforschung Leipzig-Potsdam 
eine Schnell methode entwickelt. 
Während der Veranstaltung, in Markkleeberg 
wurden auch neue Rationalisierungsmöglich ­
keiten zur Rübenerntetechnik vorgestellt, die 
vor allem dazu beitragen sollen , die Verluste 
weiter zu senken. So lassen sich am Köpfla­
der 6-01\CS durch das Versetzen der Vorder­
achse eine bessere Köpfqualität und eine 
Senkung der Blattverluste erzielen. Eine hö­
here Betriebs- und Funktionssicherheit die­
ser Maschinen wird von der Ausrüstung des 
Längs- und Querförderers mit mechanisc,hen 
Antrieben garantiert, wodurch die Hydraulik 
entlastet wird. 
Am Rübenrodelader KS-6 wurden ebenfalls 
Verbesserungen demonstriert. Die verschie· 
denen, von mehreren Betrieben und Institu ' 
ten entwickelten Lösungen sichern gerin · 
gere Ernteverluste, erweiterte Einsatzmög­
lichkeiten und verringern den technischen 
Aufwand sowie die Betriebskosten dieser 
Maschinen. (ADN) 
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Landtechnik(er) auf der agra 86 
Drei Wochen lang war das Markkleeberger agra-Gelände, . die NUniversität im Grünen H

, im 
Sommer 19B6 wieder der Treffpunkt der Fachleute aus der Landwirtschaft. ' Über 500000 Besu­
cher aus dem In - und Ausland kamen zur 30. Landwirtschaftsausstellung der DDR, die wie be­
reits 19B1 erneut mit Beteiligung der anderen RGW-Länder durchgeführt wurde. Wie immer 
wurden Besterfahrungen und neueste Erkenntnisse zur umfassenden Intensivierung der land­
wirtschaftlichen Produktion aus erster Hand vermittelt. Daß der Intensivierungsfaktor Mecha ­
nisierung und die Schlüsseltechnologien Mikroelektronik und Computertechnikeine sehr 
große Rolle spielten, läßt sich leicht denken. In den zurückliegenden jahren ist sowohl im 
Landmaschinenbau als auch im Rationalisierungsmittelbau der Landwirtschaft eine Vielzahl in­
teressanter technischer Lösungen für die pflanzen· und Tierproduktion sowie für die Instand­
haltung entwickelt worden, die sich in den Anwenderbetrieben praktisch bewährt haben. 
Demzufolge waren die Demonstrationszentren und Konsultationspunkte zur Mechanisierung 
und Automatisierung immer gut besucht - und nicht nur von den Spezialisten. jedermann 
weiß, daß die breite und zielgerichtete Anwenduflg des wissenschaftlich-technischen Fort ­
schritts auch zukünftig entscheidend zur Leistungssteigerung auf dem Feld und im Stall bei· 
trägt. 
In dieser Ausgabe der .agrartechnikN wollen wir nun in einer speziellen Form Rückschau auf 
die agra B6 halten und unsere Leser auf e~nige interessante Landtechnik -Exponate aufmerk­
sam machen. Bei der inhaltlichen Vorbereitung wurden wir dankenswerterweise von Mitglie­
dern unseres Redaktionsbeirats unterstützt, die als Besucher oder als Aussteller in Markklee­
berg dabei waren und uns ihre Eindrücke mittei lten. Ergänzt durch Fotos und technische 
Daten, entstand daraus der nachfolgende Bericht, der l1ufgrund der vertretenen unterschiedli · 
chen Arbeits- und Interessengebiete das breite Spektrum der Landtechnik widerspiegeln 
soll. Die Redaktion 

Es liegt auf der Hand, daß uns der Direktor 
für Forschung und Entwicklung des VEB 
Kombinat Rationalisierungsmittelbau pflan­
zenproduktion SangerIJausen, Dlpl. -Ing. , 
Karl-Helnz Joch, auf ausgewählte Neuerun­
gen und Rationalisierungslösungen für die 
Mechanisierung der pflanzenproduktion hin­
wies. 
Unter der Leitung unseres Kombinats stellten 
die in der Erzeugnisgruppe "Rationalisie· 
rungsmittel der ' Pflanzenproduktion" zusam­
menwirkenden Betriebe ihre Exponate im 
Demonstrationszentrum 201 vor. Mit 76 Er­
zeugnissen wurde eine Vielzahl neuer Ma­
schinen- und Gerätelösungen aus dem Be­
reich der Landwirtschaft zur Schließung von 
Mechanisierungslücken und zur Vervollstän ­
digung der Maschinensysteme für die kom ­
plexe Mechanisierung der Pflanzenproduk­
tion angeboten . Die hohen Besucherzahlen 
und die häufigen fachlichen Diskussionen 
zeigten das starke Interesse von Wissen ­
schaftlern und Praktikern ari den ausgestell-

ten Exponaten. Mit bis zu 9000 Besuchern 
täglich war das Demonstrationszentrum 201 
einer der am meisten frequentierten Berei ­
che der ~usste"ung . 
Nachstehend werden einige dieser Exponate 
vorgestellt, um die Vielfalt der äusgestellten 
Mechanisierungslösungen nochmals zu 
unterstreichen, wobei deren Auswahl keine 
Bewertung darstellen soll. 
Im Stamnibetrieb Sangerhausen des VEB 
Kombinat Rationalisierungsmittelbau pflan· 
zenproduktion wurde der Rotorrechwender 
RRW2/470-380 (Bild 1) entwickelt. Die uni­
versell zur Heuwerbung einsetzbare Ma· 
schi(1e bildet eine effektive Ergänzung der 
bisher von diesem Betrieb seit 1983 bereitge­
stellten über 6000 Rotorwender und -schwa· 
der . Bei einer Eigenmasse von nur 450 kg er · ' 
reicht das Anbaugerät Flächenleistungen von 
3,5 ha/h o 
Im Kombinatsbetrieb VEB Ausrüstungen ACZ 
Leipzig entstand in Zusammenarbeit mit dem 
Institut für Pflanzenschutzforschung Klein · 

machnow die im· Bild 2 dargestellte Pen.del­
aufhängung für die Ausleger der Pflanzen­
schutzmaschine K20. Diese mit einer Gold­
medaille der agra ausgezeichnete Moderni­
sierungslösung. deren Breitenanwendung 
1986 begonnen hat, sichert neben der Ein­
sparung von Instandsetzungskosten in Höhe 
von rd. 40% infolge verringerter Auslegerbe­
lastung eine Verbesserung der Arbeitsquali· 
tät im gesamten Auslegerbereich . . 
Die im Bi ld 3 vorgestellte mobile Umschlag ­
maschlne,,,HORA T446 A 11" dient der Einla­
gerung von losem bzw. gepreßtem ungebun ­
denem Stroh und Heu in erd- und deckenla­
stigen Bergeräumen sowie auf Freilanddie­
men, Das in Zusammenarbeit zwischen dem 

.VEB Rationalisierung Landtechnik Holleben 
des VEB Kombinat Landtechnik Halle und der 
Martin -Luther-Universität Halle - Wittentrerg 
entwickelte traktorgezogene Gerät erreicht 
eine Umschlagleistung von 34,5 tlh bei 16% ' 
Strohfeuchte sowie eine Blashöh~ von maxi­
mal 18 m. 

Bild 1. Rotorrechwender RRW2/470·380; Anbaugerät zum Wenden und 
Schwaden. auch in hängigem und unebenem Gelände. Zapfwellenan­
trieb 
technische Daten: Breite Wenden 3800 mm. Schwaden 4700 mm. 
Länge Wenden 2500 mm. Schwaden 2500 mm. Flächenleistung Wen­
den bis 3.5 ha/ho Schwaden bis 3,6 ha/ho Zapfwellendrehzahl 
540 min-'. erforderliche Antriebsleistung 14 bls ,21 kW 

Bild 2. Pendelaufhängung für die Ausleger der Pllanzenschutzmaschine K20; 
Befestigung der Ausleger an einem Zwischenrahmen, der pendelnd 
am Schlitten angebracht ist; pendelnde Aufhängung sorgt für eine fast 
ruhige Lage df!s Auslegers bei der Fahrt über die zu behandelnden Flä· 
ehen, wesentliche Senkung des Instandhaltungsaufwands 
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Bild 3. Mobile Umschlagmaschine .HORA T446 A 11"; Aufsattelmaschine für 
Traktoren der ZT-Baurelhe, eingesetzt zur Einlagerung von Stroh und 
Heu in Bergeräume und Freilanddiemen sowie zur Strohelnbringung 
bei der Kompostierung, Zapfwellenantrieb 
Hauptbaugruppen: AnnahmetIsch, Uingsförderer, Gebläse 
technische Daten: Uinge 10760 mm, Breite In TransportsteIlung 
2900 mm, Masse 4900 kg, Zapfwellendrehzahl 1000 mln-', Schwenk-
winkel des Gebläses 0 bis 60· , 

, Bild 4. Krumenbasislockerer B246 C, B, A; zur Bearbeitung des Unterbodens 
von schadverdichteten Ackerflüchen sowie von Abfahrttrassen, Mie­
tenplätzen, stauvernäßten Senken, Vorgewenden u. ä. 
technische Daten: ausführlich In .agrartechnik", Heft 11/86 

Neben dem bewährten Krumenbasislockerer 
'ß24frA wurden erstmalig die Typen B246 B 
für den Traktor T-150K und B246C für den 
ZT303/323 (Bild _4) zur Beseitigung von 
Schadverdichtungen vom VEB KfL Seelow 
angeboten. Diese Geräte, die im Zusammen­
wirken mit dem Forschungszentrum für Bo­
denfruchtbarkeit Müncheberg entwickelt 
wurden, vervollständigen das Sortiment an 
Krumenbasislockerern und leisten einen 

wichtigen Beitrag zur Erhöhung der Boden­
fruchtbarkeit 

Maschine dieser Systeme ist der im Bild 5 
dargestellte gezogene Futterrübenschwadla­
der SL-F zur Aufnahme, -Reinigung und 
rechtsseitigen Übergabe der Futterrüben auf 
die Transporteinheit 

Im Ergebnis der sozialistischen Gemein­
schaftsarbeit mit dem Forschungszentrum 
für Mechanisierung Schlieben/Bornim und 
dem Institut für Rübenforschung Klein Wanz­
leben konnten im VEB Kombinat Landtechnik 
Magdeburg 3reihige Maschinensysteme zur 
mechanisierten Ernte von Futterrüben in die 
Serienproduktion überführt werden. Eine 

Ausgestellt war auch der Futterladewagen 
HTS71.04 (Bild 6), ebenfalls eine Entwicklung 
des Forschungszentrums für Mechanlsie­
rung Schlieben/Bornim. Mit dem im VEB 

_ LTA Mihla, Betrieb des VEB Kombinat Land-

Bild 5. futterrübenschwadlader SL-F; zur Aufnahme der Rüben aus dem 
Schwaden mit einem Doppelförderer (Unter- und Ober kette) ausgerü­
stet, Arbeitsgeschwindigkeit 4,5 bis 5,0 km/h, Flächenleistung 
W .. = 0,45 ha/h 

Bild 6. Futterladewagen HTS 71.04; sattellastiger Traktoranhänger mit pen­
delnd gelagerter Doppelachse (4 Niederdruckreifen), zum Laden, 
Transportieren und Entladen von Grünfutter, Heu, Welksilage und 
Stroh, mit Hil(e einer Aufnehmertrommel und einer Doppelförder­
schwinge wird das Erntegut durch einen Preßkanal in den Laderaum 
gefördert, Entladung heckseitig durch zweiteilige, vom Hydromotor 
angetriebene Kratzerkette, mit Schneideinrichtung kann das Futter bis 
auf eine Länge von 150 mm geschnitten werden, für Traktoren der 
20-kN-Klasse, Hangeinsatzgrenze 30% 
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technische Daten: Gesamtlänge 11000 mm, Gesamtbreite 2480 mm, 
Gesamthöhe 3970 mm 
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Bild 7. KombinatIonspflegegerät KPf ·K611 ; Grundgerät besteht aus Mitte/rah· 
men mit hydraulisch einklappbaren Auslegern, Spurreißer, Halterun· 
gen für Zusatzausrüstungen und Kopplungsdreieck, am hinteren Teil 
Befestigung der Arbeitswerkzeuge (z. B. Grubbermeißel, Feingrubber, 
Häufelkörper) und Zusatzgeräte 
technische Daten: Länge 1800 mm, Breite 4500mm, Höhe 1200 mm, 
Masse 850 kg, Anzahl der Reihen 6, Reihenabstand 750 mm, erforder· 
liehe Traktorenleistung 44 kW, max. Arbeitsgeschwindigkeit 10 km/h, 
max. Flächenleistung 4,5 ha/h 

technik Erfurt, hergestellten Futterladewagen 
lassen sich gegenüber herkömmlichen Ver· 
fahren beim Laden, Transportieren und Ent· 
laden von Stroh und Heu eine Reihe von 
Vorteilen erzielen. Mit einem Ladevolumen 
von 50 m3 und einer Lademasse von 7 t stellt 
der HTS71 .04 eine effektive Lösung für die 
Vervollkommnung der Ernte· und Transport· 
technik dar. 

Bild 8. Scheibenhäuf/er zum KPF-K6/1; wird zum Anhäufeln der Kartoffel· 
dämme auf bindigen Böden eingesetzt, um Klutenbildung zu vermei· 
den 

Bild 9. Maschinenlinie zur Naßaufbereitung von Kartoffeln (VEB Kombinat 
Landtechnik Karl ·Marx·Stadt); besteht aus Hydrosortierer HDS600, 
Bürstendüseriwalzenwaschmaschine BDW 1200 und Rollenrücktrock­
ner, Massestrom Lagerware 20 bis 30 tlh, Antriebsleistung 0,83 kW 
(s. a. "agrartechnik· , Heft 7/ 1985, S. 324 ff .) 

Das Kombinationspflegegerät KPF-K6/1 mit 
Anbausätzen verschiedener Werkzeuge (Bil : 
der 7 und B) wird im Rahmen der Ka·rtoffel­
pflege zur Bodenlockerung, Unkrautbekämp­
fung, Dammoberflächenbearbeitung sowie 
zum Schlußhäufeln eingesetzt. Das vom In­
stitut für Kartoffelforschung Groß Lüsewitz 
gemeinsam mit dem VEB Kombinat Land ­
technik Rostock und dem VEB KfL Quedlin ­
burg entwickelte Gerät stellt eine umfas­
sende Lösung zur Verbesserung der Pflege­
arbeiten in der Kartoffelproduktion dar. Der 
Baureihe wurde die Goldmedaille der 
agra B6 zuerkannt. 
Bereits diese wenigen Beispiele bringen die 
Ergetinisse und die zunehmende Bedeutung 
einer effektiven Forschungs- und Entwick­
lungskooperation zwischen Wissenschaft 
und Praxis zum Ausdruck . Ihre weitere Aus· 
prägung bildet eine wesentliche Vorausset· 
zung zur Erhöhung des Leistungsvermögens 
des Rationalisierungsmittelbaus im Bereich 
der sozialistischen Landwirtschaft. 

Bild 10. Teleskopförderband TF8-15/ 80 (VEB Landtechnischer Anlagenbau Schwerin); transportabler 
Waagerechtförderer mit stufen los veränderlicher Bandlänge für Ein ·, Um· und Auslagerung von 
Kartoffeln in Lagerhäusern 

Da sein Terminkalender keine andere Mög· 
lichkeit zuließ, hatte sich Prof, Dr. sc. techno 
Hans-Günther Lehmann für einen Wochen · 
endaufenthalt auf der agra entschieden, und 
er nahm gleich die ganze Familie mit. 
Unser agra-Besuch an einem Sonntag war 
lehrreich und gleichzeitig erholsam. Die Ma­
schinen konnten in aller Ruhe und Ausführ· 
lichkeit besichtigt werden . Vor den Maschi · 
nen und in den Hallen waren die Erklärer 
stets hilfreich zur Stelle. Die sehr sorgfältig 
aufgebaute Ausstellung wurde dem Besucher 
aber teilweise ungenügend off.eriert, da auf 
den Orientierungsplänen zwar Hallen- und 
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Hauptbaugruppen: Fahrgestell , Außenförderer, Innenförderer, Fördergurt, Elektroanlage 
techni.sche Daten: Gesamtlänge 8000 bis 15000 mm, Breite 1500 mm, Transporthöhe 1260 mm, 
Aufgabehöhe 850 mm, Gurtbandbreite 650 mm, GurtbandJänge 35200 mm, Bandgeschwindigkeit 
0,84 m/s, elektrischer Anschlußwert 1,1 kW, Masse 1800 kg 
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Freiflächennummern, aber keine Sachge­
biete angegeben waren. 
Besondere Aufmerksamkeit fanden die Expo­
nate des Rationalisierungsmittelbaus der 
Landwirtschaft. Erstmalig trat auch die Ver­
fahrensgruppe Kartoffelproduktion' mit wich­
tigen neuen Erzeugnissen aus den Kombina­
ten für Landtechnik auf. In ungünstiger Posi­
tion standen dabei die Neuheiten aus dem 
VEB Kombinat Landtechnik Karl-Marx-Stadt 
- Hydrosortierer und Bürstendüsenwalzen­
waschmaschine -, die wichtige Schlüsselma­
schinen für die kunden- und kartoffelfreund­
liche Naßaufbereitungs-Technologle für 
'Spelsekartoffeln darstellen (Bild 9). Nur mit 
Kletterkünsten war es möglich, einen Blick 
auf Bürsten und Rücktrocknungswalzen zu 
werfen. Dort hätte sicherlich ein Zusatzpo­
dest Abhilfe geschafft. Einlagerungsgerät 
und Teleskopförderer aus dem VEB KfL Ho­
henstein-Ernstthal und dem VEB LTA Schwe­
rln (Bild 10) erregten das Interesse nicht nur 
der Besucher aus den ALV-Anlagen f.ür Kar­
toffeln. Die unmittelbar zusammengestellten 
leistungsfähigen Förderer wiesen aber auch 
auf die noch zu lösende paßfähige Kopplung 
beider hin. Der ständige Erfahrungsaus­
tausch mit den Anwendern bot den Produ­
zenten viele Anregungen für die Weiterent­
wicklung. 
Überzeugend demonstrierten die Exponate 
in Halle 20 die gelungenen Anfänge des Ein -
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satzes der Mikroelektronik in der landwirt­
schaft. Zu den für mich Interessanten Expo­

,naten gehörte das mikrorechnergesteuerte 
Belüftungssystem MBS 01 des VEB Kombinat 
Landtechnik Erfurt. 

Auf der Basis einer Vereinbarung über wis­
senschaftlich-technische Zusammenarbeit 
fand vom 21. Mai bis zum 27. Juni 1986 an der 
Ingenieurschule für Landtechnik Nordhau­
sen ein Weiterbildungslehrgang für leitende 
Kader der Landwirtschaft aus Syrien und An­
gola statt. Zu diesem Lehrgang, der im Auf­
trag des MLFN und des Außenhandelsbe­
triebs .intercoop· durchgeführt wurde, ge­
hörte auch eine dreitägige Exkursion zur 
agra 86. Dr. Horst Roblnskl begleitete die 
ausländische Studiengruppe dorthin. 

Bild 11. FORTSCHRITT-Maschinenlinle zur Getreideernte mit verschiedenen Mähdreschern und Stroh· 
pressen 

Ein intensives Studium wurde zu den The­
men wissenschaftlich-technischer Fort­
schritt, Internationale Zusammenarbeit, Ent­
wicklungsstand der DDR-Landtechnik, Rln­
derproduktion und Ökonomie der Landwirt­
schaft betrieben. Die Tierschau und die Ma­
schlnenvorführung fanden besonderes Inter­
esse. Die ausländischen Gäste erlebten mit, 
wie von der CSSR der 4000.Zetor-Traktor an 
die DDR feierlich übergeben und die Ergeb­
nisse der bilateralen Zusammenjlrbeit gewür­
digt wurden. Zahlreiche Diskussionen wur­
den über die Einsatzergebnisse der Land­
technik aus der DDR in Syrien und Angola 
geführt. Eingesetzt werden z. B. Mähdre­
scher, Traktoren, Bodenbearbeitungsgeräte 
und LKW. In diesem Zusammenhang beton­
ten die Leitungskader, daß, ausgehend lIon 
der perspektivischen Zielstellung der Eniwick­
lung der Landwirtschaft in Syrien und An­
gola, weiterhin moderne und hochleistungs­
fähige Traktoren und Landmaschinen impor ­
tiert werden müssen. Die sozialistischen Län­
der haben als geschätzte Partner einen ent­
scheidenden Beitrag zur Mechanisierung ge­
leistet, weshalb der Wunsch besteht, die Im­
porte auch aus der DDR zu erhöhen. Die Lei­
tungskader unterstrichen, daß aber genau so 

wichtig die ständige wissenschaftliche Zu ­
sammenarbeit mit der ODR und den anderen 
sozialistischen Ländern ist, die ausgebaut 
werden sollte. Deshalb kamen sie als Land­
wirtschaftsexperten in die DDR, um mög­
lichst viele Erfahrungen sammeln zu kön­
nen. 
Die Gäste waren von den Leistungen der 
DDR sehr beeindruckt. Sie würdigten die 
progressive Entwicklung und den erreichten 
hohen Mechanislerungsstand. Aufgefallen 
war ihnen besonders, daß in der DDR großer 
Wert auf die ständige Verbesserung .der Ar­
beits- und Lebensbedingungen gelegt wird. 
Sie drückten die Überzeugung aus, daß in 
der DDR der richtige Weg in der Entwick­
lung der Landwirtschaft beschritten wird. 

Über die Mechanisierungslösungen in der 
Getreideproduktion informierte sich Dozent 
Dr. sc. 8gr. Günter Ustner. 
Auf der ag ra 86 wurde in überzeugender 
Weise dargestellt, daß die Getreideproduk­
tion, ihre ständige Erhöhung und Stabilisie­
rung ein erstrangiges volkwirtschaftliches 
Anliegen ist. Sehr anschaulich wurde die An­
wendung und Durchsetzung des wissen­
schaftlich-technischen Fortschritts an vielen 

Bild 12. Strohheckschieber für den Traktor K·700 (VEB Kreisbetrieb für Land· 
technik Ribnitz-Damgarten); zur Einlagerung von Ballen, Häcksel­
und Langgut in Freidiemen, Traktor muß mit Wendebedienstand aus­
gerüstet sein, Schiebeschild mit den Abmessungen 
3800 mm x 2200 mm Ist um 90" schwenkbar 

Bild 13. Diemenüberblasgerät .Adapier" (VEB Kreisbetrieb für Landtechnik 
Wlttenbe~g); Anhängegerät zum Traktor ZT300, wird zur Einlagerung 
von Häckselgut, ungebundenem Preßgut. Heu u. a. Langgut In Die· . 
men und zur Siloüberblasung genutzt 
Hauptbaugruppen: Aufnahmetrommel, Einzugswalze, Gebläse 
technische Daten : Gesamtmasse 1770 kg, Länge 3700 mm, Breite des 
Adapters in Arbeitsstellung 2580 mm, Höhe einschließlich Klappe _ 
4300 mm. Bodenfreiheit (Gebläse) 280 mm, Wendekreisdurchmesser 
13800 mm. Drehzahl des Gebläserotors 1150 min-' 

weitere technisch .technologische Daten : Gesamtlänge 10000 mm, 
Länge in Arbeitsstellung mit K·700 17100 mm, Schiebehöhe 9500 bis 
10300 mm, max. Arbeitsgeschwindigkeit 6 km/h, Durchsatzleistung 
bei Ballen stroh 40 t/h, bei Häcksel- und Langgut 55 tlh 
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Bild 15 
Hackfruchtaufbereiter 
RBR 15 (VEB Landtech­
nischer Anlagenbau Ro­
stock); reinigt und zer­
kleinert Hackfrüchte 
für die Rinderproduk­
tion, Gut muß stein­
und frostfrei sein 
technische Daten: 
Länge in TransportsteI­
lung 5500 mm, Breite 
2400 mm, Höhe in' Ar · 
beitsstellung 
3800/4300 mm, Abga­
behöhe 

Bild 14. Einheitliches Aufbautensystem EAS für Anhänger HW60 (VEB Kombi­
nat Landtechnik Cottbus); für den Transport aller Grobfutterstoffe mit 
einer Schüttdichte bis 600 kg/m', d. h. auch für Ballen- und Häcksel · 
stroh, zur' Vermeidung von Übergabeverlusten von der Erntema· 
schine mit kombiniertem Überblasschutz ausgerüstet 

250012900 mm, elektri ­
scher Anschlußwert 
5,5 kW, Massestrom 
15 tlh 

Exponaten demonstriert. Überall wurde 
sichtbar, daß auch in der Getreideproduktion 
die Steigerung der Bodenfruchtbarkeit und 
die Verbesserung der Ackerkultur ihre we­
sentliche Bedeutung behalten. Der Einsatz ef­
fektiver Verfahren und Maschinen stand im 
Mittelpunkt der Ausstellung der Landmaschi­
nenindustrie. Mit drei Mähdreschertypen 
(E512, E514, E516) werden die unterschiedli­
chen Anforderungen, die sich aus den sehr 
verschiedenen Einsatzbedingungen erge­
ben, erfüllt (Bild 11). Der Strohreißer am 
Mähdrescher ermöglicht neue Verfahrenslö-

' sungen bei der Strohverwertung. Beelndruk­
kend war die Vorstellung der Bordcompu­
terreihe EBC für alle drei Mähdreschertypen, 
die zur effektiveren Auslastung der Mähdre­
scher und zur verlustsenkungsorientierten 
Fahrweise beiträgt. Die Speicherung wichti­
ger Leistungsdaten wird die Leitung und Or­
ganisation des Mähdreschereinsatzes . we­
sentlich unterstützen . Der Einsatz der Bord­
computer ist von großer Bedeutung für die 
künftige Automatisierung der Mähdrusch­
prozesse. 
Neue Erkenntnisse wurden auch bei der An­
lage von Leit- und Fahrspuren dargestellt. 
Die vielseitigen und umfangreichen Expo­
nate de§ Rationalisierungsmittelbaus zeigten 
die engagierten Bemühungen, durchgängige 
Mechanisierungslösungen bereitzustellen. 
Besonders für die Stroheinlagerung wurde 
mit Frontanbaustrohschiebern, Heckschie­
bern für K-700, Vorratsförderern und Stroh­
gebläsen zum Überblasen von Diemen ein 
großes Mechanisierungsangebot unterbrei ­
tet (Bilder 12 und 13). Eine Trogverlängerung 
am Rapsschneidwerk senkt die Ernteverluste 
um 3 bis 5 %. Großes Interesse fanden auch 
die Ladewagenvarianten, das einheitliche 
Aufbautensystem EAS für Anhänger HW60 
(Bild 14) und die neuen Geräte zur Trock­
nungsbeschleunigung. 

Da Karln WoH von der Zentralen Prüfstelle 
für Landtechnik Potsdam-Bornim selbst nicht 
nach Markkleeberg fahren konnte, schrieb 
sie uns auf, welche Eindrücke ihre Kollegen 
von der agra mitnahmen. 
Die ag ra 86 war vielseitig und umfangreich, 
zu umfangreich, um das gesamte Programm 
an einem Tag bewältigen zu können. Das ex­
trem sommerliche Wetter erschwerte den 
Rundgang, man hielt sich vorwiegend in 
schattigen Gefilden auf. Das wäre u. a. für 
die Zukunft bei der Gestaltung der Freiflä-
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ehen, besonders der Maschinenausstellun­
gen, zu beachten. Wenn die Freiflächen mit 
Sonnen - bzw. Regenschutzsegeln oder 
-schirmen an markanten Stellen, z. B. an den 
Tafeln mit technischen und technologischen' 
Daten, aufgelockert würden, könnte das die 
Besucher noch mehr zur Besichtigung der 
Technik anlocken. 
Die Exponate des Rationalisierungsmittel­
baus und der Landmaschinenindustrie wären 
für den Praktiker besser einzuordnen gewe­
sen, wenn sie entsprechend den Produk­
tionsverfahren parallel zueinander gezeigt 
worden wären . Hinweise in den jeweiligen 
Mechanisierungsketten auf Erzeugnisse an­
derer Hersteller würden eine gute Entschei ­
dungshilfe für die technischen Leiter in den 
Landwirtschaftsbetrieben sein. 
Eine wichtige Arbeit zur Informationsbe­
schaffung wurde von den Mitarbeitern des 
Objekts 13.2 "Standardisierung" geleistet. 
Hier wurden traditionsgemäß alle Standards, 
die im Verantwortungsbereich des MLFN er­
arbeitet werden, zum Kauf angeboten. Diese 
Möglichkeit wie auch der dazugehörige Be­
ratungsdienst wurden reichlich genutzt. Zu 
empfehlen wäre, das vorhandene Sortiment 
auf die Standards des Gesundheits-, Arbeits­
und Brandschutzes zu erweitern oder in der 
Halle "Gesundheits-, Arbeits- und Brand­
schutz" das vollständige Sortiment der gülti ­
gen Anordnungen bereitzuhalten. 

Der Mechanisierung der Tierproduktion 
wurden umfangreiche Ausstellungsab­
schnitte gewidmet. Neue sowie bewährte Ra­
tionalisierungsmittel und Ausrüstungen sol­
len helfen, die oh noch körperlich schwere 
Arbeit zu erleichtern, die Futterökonomie 
und die Aufzuchtergebnisse zu verbessern 
sowie den Produktionsaufwand zu senken. 
Eine kurze Bilanz der Arbeit auf der agra 86 
zog Dr_ Wllhelm Masche aus dem VEB Aus­
rüstungskombinat für Rinder- und Schweine­
anlagen Nauen. 
Unser Kombinat und weitere Hersteller der 
Erzeugnisgruppe "Rationalisierungsmittel 
der Tierproduktion" haben als Aussteller 
viele neue Lösungen aus dem Rationalisie­
rungsmittelbau . der Landwirtschaft (insge­
samt 98 Exponate) gezeigt, die das rege In­
teresse der Bauern fanden. Deutlich sichtbar 
wurde bei dieser agra die Wirksamkeit der 
Erzeugnisgruppe. Dazu trugen sowohl die 
Vielzahl der ausgestellten Exponate als auch 
die einheitliche Farbgestaltung und die kom-

piette Darstellung bei. Ergänzt ' wurde das 
Sortiment der Ausrüstungen für die Tierpro­
duktion durch einige Erzeugnisse aus Indu­
striekombinaten . 
Die Mechanisierungsmittel der Tierproduk­
tion wurden auf den Demonstrationszen­
tren 401 und 402 sowie vor dem Gelände der 
Tierschau ausgestellt, und zwar in folgenden 
Komplexen: 

Annahme- und Dosiertechnik 
- Bergeraumbeschickungsanlage 
- Futteraufbereitungstechnik 
- mobile Futterverteiltechnik 
- stationäre Fütterungstechnik 
- Standausrüstung Rind für unterschiedli-

che Bauhüllen 
- Standausrüstung Schwein als komplettes 

System 
Veterinärtechnik 

- Stallarbeitsmaschinen 
Gülletechnik. 

Das waren die Schwerpunkte, auf die sich 
die technisch interessierten Tierproduzenten 
unter den Besuchern konzentrierten. Wei­
tere Rationalisierungsmittel waren in den 
Hallen 41 und 42 im Zusammenhang mit der 
Darstellung der Leistung der Tierproduktion 
zu sehen. 
In den Bildern 15 bis 22 werden einige Expo­
nate mit ihren technischen Daten vorgestellt. 
Aufgrund der guten Erzeugnisqualität und 
der sehr guten Einsatzergebnisse wurden fol­
gende Rationalisierungsmittel der Tierpro­
duktion mit der Goldmedaille der agra 86 
ausgezeichnet: 
- Futterverteilwagen L433 (Bild 20) 

Läuferbucht für Einstreu L 180 
Futtermischer für feuchtkrümelige Futter­
mischungen L42i A (Bild 19). 

In einer Vielzahl von Konsultationen und Be­
ratungen konnten viele Detailfragen geklärt 
werden. Die Genossenschaftsbauern konn­
ten die Erkenntnis mitnehmen, daß für die 
Rinder- und Schweineproduktion komplette 
Mechanislerungslösungen zur Verfügung 
stehen und daß damit eine gute Grundlage 
für die Modernisierung, Rekonstruktion und 
Rationalisierung in den nächsten Jahren vor­
handen ist. 

Viele Besucher, so auch Ing_ WoHgang 
Schurlg, zog es zur Halle 41. 
In Halle 41 waren interessante Lösungen be­
sonders für die zukünftige Läuferhaltung zu 
sehen. Während die Läuferbuchten L 180 für 
Einstreu und L 181 einstreulos bereits in die 
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i Bild 16. Rübenbröckler F 146/2 (VEB landtechnischer Anlagenbau Schwerin); 
für die Zerkleinerung von Futterrüben und Zuckerrüben in der Rin ­
derproduktion (kleine bis mittlere Tierkonzentrationen) 
Hauptbaugruppen: Rahmen, Reinigungskorb mit Förderschnecke, 
Bröckelkasten mit Bröckeltrommel, Auswurf trichter 

Bild 19. Futtermischer l421 A02 (VEB landtechnische Industrieanlagen Klein· 
leipiseh); zur periodischen Bereitung feuchtkrümeliger Futtermi· 
schungen in Schweineanlagen, Mindestdeckenhöhe der Futterhäuser 
5000 mm, Futtergemisch wird durch Momententladung an Verteilwa­
gen übergeben 

I 

technische Daten: länge 3940 mm, Breite 1230 mm, Höhe 2645 mm, 
Annahmehöhe 1200 mm, Abgabehöhe 950 mm, Drehzahl der Brök­
keltrommel 246 min -', Drehzahl der Reinigungsschnecke 31 min - ', 
elektrischer Anschlußwert 3 kW, Masse 750 kg, Massestrom 8 tlh 

technische Daten : Annahmehöhe 3950 mm, Abgabehöhe 2 100 mm, 
Volumen 2 m', Mischzeit 2 bis 3 min (bei Zugabe von Mikrokompo­
nenten nach Abschluß der Befüllung max. 8 min). elektrischer AR­
schlußwert 7,5 kW, Durchsatz max. 8 m'/h 

ersten Schweineaufzuchtanlagen Eingang 
gefunden haben, sind die Lösungen, die am 

12etagigen Gruppenaufzuchtkäfig für. Läufer 
gezeigt wurden, für die Zukunft bestimmt 
(Bild 23). 

ren war, tritt durch diese neue Fütterungs­
methode eine spürbare Senkung der Futter­
verluste ein. Mit der Auslieferung der ersten 
Selbstfütterungseinrichtung wurde 1986 be­
gonnen. Mit der Umgestaltung der Fütte­
rung ändert sich auch die Anordnung der 
Tränkeventile. Durch ihre Positionierung im 
Trog sinken die Tränkewasserverluste erheb­
lich, der Trockensubstanzgehalt der Gülle 
wird auf über 8 % erhöht und die die Korro· 
sion fördernde Feuchtigkeit im Käfig redu· 
ziert. 

Weniger auffällig, aber nicht minder interes· 
sant waren die ' insta~dsetzun9sgerechte Ge· 
staltung verschiedener Baugruppen der 
GAZ-Käfige, wie Vorder·, Rück· und Zwi· 
schenwand, und die Aufbringung eines iu­
sätzlichen Anstrichs an den Stellen des Kä· 
figs, die dem höchsten Verschleiß unterlie· 
gen. Der Hersteller hofft, mit diesen Maß· 
nahmen die gegenwärtige 10jährige· Nut­
zungsdauerkompletter Käfigbatterien auf 
15 Jahre erhöhen zu können. Allerdings sind 
noch einige Prüfungen erforderlich, ehe der 

Als auffälligste Veränderung am GAZ·Käfig 
fällt sofort die Selbstfütterungseinrichtung 
ins Auge (Bild 24). Das im Käfig eingestallte 
Borstenvieh hat vorgeführt, wie es gemacht 
werden muß: Nur beim Bewegen des Be· 
dienelements mit der Schnauze fließt Futter 
nach . Wie von der Standbetreuung zu erfah· 
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Bild 17 Bild 18. 
Futtermuser F 15212 
(VEB landtechnischer 
Anlagenbau Schwerin); 
zur Aufbereitung von 
rohen Hackfrüchten für 
die Schweineproduk -
tion, Futterzerkleine-
rung ohne Zusatz von 
Wasser 
Hauptbaugruppen: Ge· 
stell mit Aufsatz und 
Auswurf, Muser und 
Elektroausrüstung 
technische Daten : 
Länge 1450 mm, Breite 
990 mm, Höhe 1600 mm, 
Aufgabehöhe 
1600 mm, Abgabehöhe 
860 mm, Masse 150 kg, 
Motordrehzahl ( ~ Mu· 

serdrehzahl) 
1435 min" , elektri· 
scher Anschlußwert 
7,5 kW, Durchsatz 
4 tlh 

Tischannahmeförderer AD84 (VEB Kreisbetrieb für landtechnik Seb­
nitz/Pirna); zur mechanisierten Annahme und Einlagerung von Heu 
und Stroh in Bergeräume und Hochsilos, ohne zusätzliche Rampe Do­
sieren nach dem Querförderprinzip 
technische Daten: länge 8230 mm, Annahmelänge 6170 mm, Breite 
in TransportsteIlung 2680 mm, Breite in Ar'beitsstellung 5210 mm, 
Höhe 3410 mm, Masse 4,3 t, Annahmevolumen 25 m', Annahme­
masse 8000 kg, Massestrom Grünfutter 40 IIh, Welkgut 30 IIh, Welk· 
silage 35 t/h, Heu 15 t/h 
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Bild 20. Futterverteilwagen l433 (VEB landtechnische Industrieanlagen 
Nauen); Zwelachsanhilnger für Transport und Verteilung von Grob· 
futterstoffen einschließlich Grüngut, geprelltem Stroh und Heu in 
RInderproduktionsanlagen, Antrieb durch Traktorzapfwelle 
technische Daten: länge 7200 mm, Breite 2300 mm, Höhe 2500 mm, 
Abgabehöhe 600 mm, Nutzmasse 4,6 t, ladevolumen 10 m', Spur· 
weite 1600 mm, Wendekreisdurchmesser 10000 mm, Austragorgan 
Schneckenförderer, Massestrom Malssilage 4 bis 25 kg/m, Welksi· 
lage 2 bis 15 kg/m, Grünfutter 5 bis 35 leg/m, Stroh/Heu 0,5 bis 
3 kg/m 

Bild 21. Geräteträger UT082 (VEB Kombinat für Gartenbautechnik Berlln) mit 
Futterverteilwagen l452 (VEB landtechnische Industrieanlagen Havel, 
berg); 
UT082: hinterachsgetriebener Geräteträger In Halbrahmenbauweise 
mit Zweizylinder-Vlertakt-Dieselmotor, Motornennleistung 10 kW, 
Nennzugkraft 4 kN, Zapfwellenlelstung 8 kW, Hubkraft des Drei ­
punktanbaus 5 kN 
L452: zum Verteilen von Grobfutter, Trockengrüngut, Mischfutter so­
wie feuchtkrümeligen Futtermischungen In der SchweIneproduk­
tion 
Hauptbaugruppen: Behälter, Frästrommein, Antriebssatz, Kratzer­
kette, Austrageband 

Bild 22. Rinder -Fang- und Behandlungsstand RFBS (VEB landtechnische Indu­
strieanlagen Seehausen); für die Behandlung von Rindern mit einer 
lebendmasse von 450 bis 700 kg, das vordere zweiflügelige Tor wird 
beim Betreten dfilS Standes durch das Rind selbsttätig geschlossen 
technische Daten: länge 2600 mm, Breite 1150 mm, Höhe 2100 mm, 
Masse 316 kg 

technische Daten: länge 3800 mm, Breite 1390 mm, Höhe 1870 mm, 
Masse' 1000 kg, Nutzmasse 1500 kg, ladevolumen 1,75 m', Spur· 
breite 1000 mm, Zapfwellendrehzahl 540 min ", zul. Höchstge· 
schwindigkelt 20 km/h, Massedurchsatz Grobfutter 0,15 bis 12 kg/m, 
Mischfutter 1 bis 5 kg/m 

neugestaltete Käfig im Jahr 1988 in die Se ­
rienfertigung gehen kann. 

Dlpl_ ·Ing. Rosemarle Kremp sah sich speziell 
in den Hallen 20 und 22 um. 
In Halle 20 wurde an vielen Beispielen de ­
monstriert, wie die Mikroelektronik und die 
Bürocomputertechnik schrittweise alle Berei­
che der Landwirtschaft erfassen. So fand der 
Bürocomputerarbeitsplatz für Agronom'en vom 
Forschungszentrum für Bodenfruchtbarkeit 
Müncheberg großes Interesse. Mit seiner 
Hilfe erfolgt die rechnergestützte Planung, 
Steuerung und Kontrolle der Pflanzenpro ­
duktion, um mit möglichst geringem Auf · 
wand Höchsterträge zu erreichen. 
Ein weiteres, sehr interessantes Objekt war 
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Bild 23 . . Der n.eugestaltete GAZ-Käfig mit Selbstfütterungseinrichtung, In­
standsetzungsgerechter Vorder- und Zwischenwand sowie einem zu­
sätzlichen Korrosionsschutz (schwarz) an den besonders gefährdeten 
stellen 

das Produktions -Kontrol'- und Steuerungssy­
stem für ' Milchviehanlagen, das unter der 
Leitung des Instituts für Rinderproduktion 
Iden-Rohrbeck in Gemeinschaftsarbeit mit 
anderen Betrieben der Industrie und der 
Landwirtschaft entwickelt wurde. Auf der 
Grundlage einer elektronischen EinzeItierer­
kennung , einer automatischen Milchmen­
gen - und Lebendmassekontrolle ist es mög ­
lich , durch leistungsgerechte Fütterung und 
rationelle Gesundheits- und Fruchtbarkeits­
kontrolle das Leistungspotential der Tiere zu 
erhöhen. Weiterhin wurden in Halle 20 ver · 
schiedene Lösungen von Kontroll - und Dia ­
gnosegeräten für die Tier- und Pflanzenpro­
duktion vorgestellt, u. a. das Bordsystem für 
M ähdrescher vom VEB Kombinat Landtech · 

nik Erlurt und ein m ikroprozessorgesteuertes 
.Diagnosegerät für Melkal'1lagen mit mikro· 
elektronischer Sensortechnik vom VEB Prüf­
und Versuchsbetrieb Charlottenthal. 
Besondere Aufmerksamkeit erweckte das ge­
samte Gebiet der Biotechnologie, das völlig 
neue Perspektiven z. B. für die Züchtung von 
Pflanzen eröffnet. 
Die Ausstellung zur' Instandhaltung in 
Halle 22 fand bei Fachleuten und vielen an­
deren Besuchern großes Interesse. Haupt · 
themen waren u . a. die verschiedenen In · 
standsetzungsverfahren, die Instandset· 
zungskosten und die Nutzungsdauer der in· 
stand gesetzten Einzelteile zur Verbesserung 
der Materialökonomie. Dieser Ausstellungs· 
teil wu rde vom VEB Prüf- und Versuchsbe · 
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trieb Charlottenthal gestaltet. Interessant war 
für viele Besucher das vorgestellte Lagerhal­
tungssystem vom VEB Kombinat Landtechnik 
Erfurt . 
Der Informationsstand des VEB Prüf- und 

; Versuchsbetrieb Charlottenthal wurde allge­
mein sehr begrüßt. Dort bestand die Mög­
lichkeit, Literatur zur Instandhaltung der 
Landtechnik zu erwerben bzw. zu bestellen 
und sich über Möglichkeiten der Informa­
tionsversorgung zu erkundigen. 

Ein aktiver Mitgestalter der Halle 22 zum 
landtechnischen Instandhaltungswesen war 
Ing_ Manfred Stelnmann_ Seine Eindrücke 
von der Ausstellung sind gewissermaßen 
auch ein Resümee der eigenen Arbeit. 
Es ist zu einer guten Tradition geworden, 
daß die landtechnische Instandhaltung mit 
ihren Schwerpunktaufgaben auf der agra ei­
nen festen Platz hat. So haben seit Jahren die 
planmäßig vorbeugende Instandhaltung und 
die Einzelteilinstandsefzung eine entschei­
dende Bedeutung. Die Begründung dafür 
liegt auf der Hand, oder besser auf der 
Waage der Ökonomie. Geht es doch bei die­
sen Aufgaben darum, Material und Energie 
im Rahmen der verfügbaren Fonds einzuspa­
ren, eine höhere Verfügbarkeit und Ausla­
stung zu erzielen und damit die uns vom 
XI. Parteitag der SED gestellten hohen Ziele 
bei der Sicherung der landwirtschaftlichen 
Produktion zu erreichen . 
Die ag ra 86 wurde diesem Anliegen in ho­
hem Maß gerecht. Speziell zu den Schwer­
punkten 
- planmäßig vorbeugende Instandhaltung 
- Einsatz von Bürocomputern 
- Einzelteilinstandsetzung 
wurde in Halle 22 und auf dem zugehörigen 
Freigelände eine Vielzahl von Lösungen vor­
gestellt. 
Während auf dem Gebiet der Einzelteilin­
standsetzung vorwiegend technologische Lö­
sungen und Verfahren demonstriert wurden, 
die im Rahmen der Betriebe des VE Kombi­
nat Landtechnische Instandsetzung ange­
wendet werden, war auf dem Feld der brei­
tenwirksamen Technologicn, die in den VEB 
KfL Anwendung finden sollten, zu wenig im 
Angebot. Entscheidend war aber, daß jedem 
sichtbar wurde, auf welchem technologi­
schen Niveau die Einzelteilinstandsetzung zu 
organisieren ist und welche Reserven sich 

Ehrentafel 

noch erschließen lassen. Ich denke, daß die 
Technologen und Ingenieure für Einzelteilin­
standsetzung genügend Anregungen erhal­
ten haben, und vielleicht war es auch ein Fin­
gerzeig auf die Ausbildung von Fachkadern 
auf diesem Gebiet. 
Der ~norme Anstieg der Einsatzfälle für 
Büro- und Personalcomputer nötigt uns eini­
gen Respekt ab. Die Computertechnik ist 
Realität und wird sicher für den einen oder 
anderen Fachkollegen in Zukunft noch grö­
ßere Bedeutung haben . Fest steht, daß mit 
dem zielgerichteten Einsatz dieser Technik 
ein enormer Leistungsschub erzielt wird, der 
uns vor allem von Routinearbeit befreit und 
Zeit für schöpferische ingenieurtechnische 
Leistungen freisetzt. Erfreulich war, daß auf 
anschauliche Art und Weise mit praxisnahen 
Lösungen verknüpfte Projekte vorgestellt 
wurden. Auch auf dem Gebiet der planmäßig 
vorbeugenden Instandhaltung wird in abseh­
barer Zeit Software angeboten, die die 
Treibstoffabrechnung und Pflegeplanung, 
die Lebenslaufakten der Technik und die 
Wettbewerbsauswertungen auf ein vertret­
bares Maß an manuellem Aufwand reduziert. 
Das während der agra 86 in Halle 22 durch­
geführte Kolloquium zum Einsatz der Büro­
computer mit Anwendern und interessierten 
Fachleuten war deshalb eine gelungene Be­
reicherung des Veranstaltungspro­
gramms. 
Auch eifler guten Tradition folgend, wurde 
am Beispiel einer LPG Pflanzenproduktion, 
der LPG (P) Ahrenshagen, Bezirk Rostock, die 
Entwicklung dieser LPG, das erreichte Ni­
veau und die Technologie bei der Organisa­
tion und Durchführung der planmäßig vor­
belJgenden Instandhaltung dargestellt. Be­
achtenswert waren die Dokumentationen 
zum Nachweis der Laufleistungen und die 
aufgestellten Wettbewerbskriterien . Der 
Technische Leiter der LPG beantwortete die 
vielen Fragen der interessierten Praktiker. 
Diese Erfahrungen aus erster Hand fanden 
einen guten Anklang. 
Erwähnenswert ist eine weitere Veranstal­
tung, die in dieser Form auch zu einer schö­
nen Tradition werden könnte. Im Auftrag des 
MLFN durch die Erzeugnisgruppe "Vorbeu­
gende Instandhaltung" organisiert, wurden 
die besten Mechanisatoren auf dem Gebiet 
der planmäßig vorbeugenden Instandhaltung 
in den jeweiligen Maschinengruppen mit 

Republiksieger im Leistungsvergleich "Bester Mechanisator· 

Typ') Name Betrieb Bezirk Lauflei- Einsatz- IH-Kosten 
stung des zeit der 
Motors Batterie 
1000 I DK Monate MII DK 

ZT300 n Strohbach LPG Spitzkunnersdorf Dresden 130 36 0.33 
a Schulz LPG Bad Gottleuba Dresden 75 30 0.22 

ZT303 n Tralles LPG Linum Potsdam 186 50 0.46 
a Straubel LPG Kamsdorf Gers 99 38 0.21 

W50 n Kelling VEG Leuthen Cottbus 76 50 0.65 
a Tänzler LPG Triebes Gera 64 35 0,80 

K·700 n Prester LPG Mockern Leipzig 236 53 0.55 
a Habendorf LPG Bischheim Dresden 173 66 0,37 

K·700A n Meister LPG Kriebitzsch Leipzig 224 62 0,33 
T-150K n Dahms LPG Wusterhausen Rostock 225 80 0,32 

a Linke LPG Spitzkunnersdorf Dresden 134 60 0,96 
MTS-50 n Raek LPG Linum Potsdam 89 53 0,22 

Wegner LPG Medow Neubrandenburg 69 56 0.51 
MTS·80 n Schmidt LPG Legde Schwerin 60 37 0.13 
E512 n Grimm LPG Tüchen Potsdam 36 12 3,16 
T174 n Rank LPG Tanna Gera 29 34 1,70 

1) n neuer Motor. a Austauschmotor 
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Bild 24. Selbstfütterungseinrichtung (Fallrohr ab· 
genommen) und neue Tränkeanordnung 
(im Bildvordergrund) . 
(Fotos: G. Hammer 15. Werkfoto 5. 
W. Schurig 2. B. Nathke. G. Schmidtl 

Prämien ausgezeichnet . Das Anliegen dieser 
Veranstaltung bestand darin, die vielen gu­
ten und hervorragenden Ergebnisse. die 
diese Mechanisatoren im Umgang mit ihrer 
Technik erreicht haben. öffentlich vorzustel­
len und zu würdigen (s . Ehrentafel). Sie soll 
den Anreiz schaffen, die Spitzenergebnisse 
in einer größeren Breite zu erreichen. 
Alle LPG, VEG, Betriebe der Nahrungsgüter­
wirtschaft und Forstwirtschaft sowie die 
Kreisb~triebe für Landtechnik sind 'aufgeru­
fen, diesen Leistungsvergleich mit Leben zu 
erfüllen, da er ein sichtbares Kriterium für 
den Nachweis ist, daß durch gut organisierte 
Wartung und Pflege, planmäßige Überprü­
fung und Mängelbeseitigung die Verfügbar­
_keit und die Lebensdauer positiv beeinflußt 
werden können. 
Dazu sind im innerbetrieblichen Belegnach­
weis und in der Betriebsorganisation klare 
und überschaubare Dokumentationen zu 
schaffen und zu nutzen. Es lohnt sich auf alle 
Fälle, das Lieferangebot an Organisationsmit­
teln aus dem ASB/FESTA-System zu prüfen 
und diese Hilfsmittel stärker in den Organ isa­
tionsablauf der planmäßig vorbeugenden In­
standhaltung einzubeziehen. Von den Kreis­
betrieben für Landtechnik "Vogtland" und 
Hildburghausen wurden pflege- und Prüfaus­
rüstungen, komplexe Lösungen im Bauka­
stensystem, Projekte für Pflegestationen so­
wie eine Variante des Projektbausteins .Dia­
gnosehalle" vorgestellt. Erkennbar wurde 
der Niveauanstieg auf diesem Gebiet. Inter­
essant erschienen mir vor allem die Prüfung 
und Regenerierung von Papierluftfiltern, die 
neue Generation der Werkstattmöbel sowie 
der schrittweise Übergang zu weiteren auto­
matisierten Prüfabläufen im Rahmen des Dia­
gnosesystems DS 1000. 
Wer Interesse aufbrachte und das Fachge­
spräch mit den Erklärern nicht scheute, 
konnte sich umfangreich informieren und 
die erforderlichen Schlüsse für die eigene 
Arbeit ziehen . Zusätzliche Information bot 
ein breites Sortiment an Fachliteratur am 
Verkaufsstand in der Halle 22. Auch die Bera­
tungen von KDT-Gremien auf der agra ha­
ben sich wieder bewährt. 

Nachtrag der Redaktion: 
Für die nächsten Hefte unserer Zeitschrift 
haben wir weitere agra-Rückblicke vorgese­
heer. Dann wollen wir u_ a_ auch auf Expo­
nate der ausländischen Teilnehmer näher 
eingehen. 
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4. Fachtagung "Technische Diagnostik" 
. Der Fachausschuß • Technische Diagnostik" der Wissenschaftlichen 

Sektion .Landtechnische Instandhaltung" Im Fachverband Land-, 
Forst- und Nahrungsgütertechnik der KOT führte gemeinsam mit 
dem Bezirksvorstand Dresden, Bezirksfachsektion Land -, Forst- und 
Nahrungsgütertechnik, am 10. und 11. September 1986 in Großen­
hain die 4. Fachtagung "Technische Diagnostik" durch . Teilnehmer 
der Tagung waren vor allem Diagnosespezialisten aus sozialistischen · 
Landwirtschaftsbetrieben, aus Kreisbetrieben für Landtechnik, Dia ­
gnoseverantwortliche und Vertreter der Betriebsakademien der 
Kombinate für Landtechn ik sowie Fachkollegen aus Ingenieurbüros 
und Hochschulen, die an der Entwicklung von DIagnoseverfahren 
und -geräten für die Landtechnik arbeiten. 
Das EInführungsreferat hielt Dr.-Ing . Kremp, Abteilungsleiter im Mi­
nisterium für Land -, Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft, zum Thema 
.Der Beitrag der technischen Diagnostik zur Erhöhung der EInsatzfä ­
higkeit landtechnischer Arbeitsmittel, zur Einsparung von Material 
und Energie und zur Senkung der Instandhaltungskosten". In dem 
von ihm und von Prof. Dr. sc. Eichier, Wilhelm-Pieck -Universltät Ro­
stock, Sektion Landtechnik, erarbeiteten Vortrag w ies er anhand von 
Ergebnissen aus mehrjährigen Un\ersuchlftlgen nach, daß in den 
letzten 5 Jahren eine Erhöhung des Mechanisierungsgrades der Land­
wirtschaft und eine Verlängerung der Nutzungsdauer landtechni ­
scher Arbeitsmittel bei gleichbleibenden und z. T. sinkenden Instand­
haltungskosten erreicht wurden, wobei gleichzeitig die Einsatzfähig· 
keit der Landtechnik verbessert werden konnte . 
Die relative Einsparung von Instandhaltungskosten in Höhe von 
1,1 Mrd. M war nur durch das enge Zusammenwirken aller Teilge· 
biete der Instandhaltung möglich . Die technische Diagnostik hatte 
daran einen bedeutenden Anteil . 
Die weiteren Beiträge gliederten sich in 3 Themenkomplexe. Der Er­
fahrungsaustausch über die bisherige Anwendung der Diagnose bil­
dete den ersten Komplex, zu dem u.a . folgende Beiträge gehörten: 
- Stand der Entwicklung der technischen Diagnostik in den RGW­

Mitgliedsländern 
- Erfahrungen und Ergebnisse bei der Anwendung der technischen 

Diagnostik im Bezirk Potsdam 
- Erfahrungen bei der Anwendung der Diagnose am LKW W50 
- Erfahrungen des Finalproduzenten des Gerätesystems OS 1000 bei 

der Produktion der Diagnosetechnik und der Weiterentwicklung 
der Serienproduktion 
Erfahrungen bel der Anwendung der technischen Diagnostik in 
der spezialisierten Mähdrescherinstandsetzung 
Analysen und Schlußfolgerungen aus Pllege- und Prüfprotokollen 
Praktische Verfahren der Rcstbetriebsdauerprognose bei Anwen · 
dung des OS 1000 

- Ergebnisse praktischer Untersuchungen zur Diagnoseeignung 
landtechnischer Arbeitsmittel. 

Da die technische Diagnostik in der Vergangenheit fast ausschließ­
lich an der mobilen Landtechnik zum Einsatz kam, befaßte sich der 
zweite Themenkomplex mit der Anwendung der Diagnose an statio· 
nären Anlagen . Dazu wurden u. a. folgende Vorträge geboten: 
- Diagnose an Melkanlagen 

Prüfgerät für Melkstandautomatik MAP3 und Prüfgerät für Steuer­
elektronik SPM 200/6 der Melkautomatik .Impulsa-Physiomatik-Su­
per" (Nachmelkroboter) MAP4 

- Restwanddlckenmessung an landtechnischen Anlagen 
Diagnose von Elektroanlagen der Tier- und Pflanzenproduktion 
mittels Temperaturmeßverfahren 

- Anwendung der technischen Diagnostik in ALV·Anlagen für Spei­
sekartoHeln . 

Der dritte Themenkomplex enthielt u. a. folgende' Beiträge im Hin ­
blick auf die Weiterentwicklung der Diagnose: 

Aspekte der Entwicklung mikrorechnergestützter Diagnosesy­
steme 
Diagnoseverfahren für Abgasturbolader und aufgeladene Diesel­
motoren 

- Erfahrungen und Ergebnisse bei der Entwicklung und Anwendung 
eines rechnergestützten Drehmoment- und Leistungsmeßgerätes 

- Demontagelose Einspritzanlagendiagnose 
- Möglichkeiten der weitgehend demontagelosen Zustandsüberprü -

fung an Hydraulikkreisläufen mobiler Arbeitsmittel 
Möglichkeiten und Grenzen des Diagnoseverfahrens .Hydrauli­
scher Stoß" bei der Überprüfung landtechnischer Mobilhydraulik . 

Außerhalb der Vortragstagung hatten die mehr als 300 Teilnehmer 
vielfältige Gelegenheiten, in persönlichen Gesprächen Erfahrungen 
aus der praktischen Anwendung der Diagnose auszutauschen. 
AK 4815 Dr .-Ing. F. Ritzmann, KOT 
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885 47 Bratlslava 

SFR Jugoslawien Jugoslovenska Knjiga, Terazije 27, Beograd; 
Izdavaeko Knjitarsko Produzece MLADOST, 
liica 30, Zagreb 

Koreanische DVR CHULPANMUL Korea Publications Export & Import 
Corporation, Pyongyang 

Republik Kuba Empresa de Comercio Exterior de Publicaciones, 
O'Reilly No. 407, Ciudad Habana 

VR Polen C. K. P. iW. Ruch, Towarowa 28, 00-958 Warszawa 
SR Rumänien D. E. P. Bucure~t i, Piala Scinteii, Bucure~ti 
UdSSR Städtische Abteilungen von Sojuzpeeat' oder Postämter 

und Postkontore 
Ungarische VR P. K. H. I., Külföldi Elöfizetesi Osztaly, 

P.O. Box 16, 1426 Budapest 
SR Vietnam XUNHASABA, 32, Hai Ba Trung, Hanoi 
BRD und Berlin (West) ESKABE Kommissions·Grossobuchhandlung, 

Postfach 36, 8222 Ruhpolding/Obb .; 
Helios·Llteratur-Vertrlebs-GmbH, 
Eichborndamm 141-167, Berlin (West) 52; 
Kunst und Wissen Erich Bieber OHG, 
Postfach 46, 7000 Stuttgart 1; 
Gebrüder Petermann, BUCH ... ZEITUNG INTER· 
NATIONAL, Kurfürstenstr. 111, Berlin (West) 30 

Österreich Helios·Literatur·Vertriebs·GmbH & Co. KG, 
Industriestraße B 13, 2345 Brunn.am Gebirge 

Schweiz Verlagsauslieferung Wissenschaft der Freihofer AG, 
Weinbergstr . 109, 8033 Zürich 

Alle anderen Länder örtlicher Fachbuchhandel; 
BUCHEXPORT Volkseigener Außenhandelsbetrieb der 
Deutschen Demokratischen Republik, 
DDR·7010 .Lelpzig, Postfach 160, und 
Leipzig Book Service, DDR· 7010 Leipzig, Taistraße 29 

agrartechnik, Berlin 37 (1987) 1 




